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Nochmals der deutsch» 
russische Konflikt. 

Bon Gras E, o. Aedtwitz (München). 

Vor einiger Zelt gelang es, den deutschen 
Kommunisten Bozenhardt, der schon öster 
mit der Polizei Bekanntschaft gemacht hatte 
und wegen verschiedener Verbrechen verfolgt 
wurde, im Gebäude der russischen.tzand>)lS-
Vertretung in Berlin auszuforschen, w? ihn 
seine Gesinnungsgenossen versteckt 
Es war nicht das erstemal, daß diese Stel
le sich derattiger Uebergrisse zuschulden 
men ließ. In Berlin weiß man sehr gut, wo
her die ^cittel und das Material der ke l-
munistischen Partei stantmte, das bei den im^ 
mer wiederkehrenden Aufständen in so reich-
... . r Menge gefunden wurde, und man weiß 
auch, wo die Rädelsführer sich jedesmal ln 
Sicherheit brachten, wenn es der deutschen 
Ikegierung gelungen war, die Ruhe '7'ceder 
herzustellen. Deshalb griff man diesmal zu. 

die Polizei in die russische tzandelsver-
tretuns^ eindranc^, gelang es zwar den Bol-
schewisten, den Gesuchten rechtzeitig zu ent
fernen, doch nahmen die Jünger der Heuigen 
tzermandad die Gelegenheit wahr, sich seinen 
Aufenthaltsort etwas näher anzusehen .Und 
fanden, wie vorauszusehen war, eine Menge 
vußerordentlich belastenden Materials, aus 
dem zweifelsfrei bcr^'orgeht, wie sehr diese 
russische Staatsstekse das deutsche astrecht 
mißbraucht hatte. Unter anderem wurde ein 
großer Borrat an Flugblättern gefunden und 
beschlagnahmt, die zur Verteilung an die 
Mannschaften des deutschen Heeres und der 
Molizei bestimmt waren. Der Sowjetbotschas-
kr Krestinski, dem die russische Handelsver
tretung unterstellt ist, spielte nun den Entrü
steten, ließ die Niederlassung schließen und 
bombardierte das deutsche Auswärtige Amt 
mit den sattsam bekannten Noten in einer 
Tonart, die man bisher auch bei exotischen 
Sultanaten noch nicht gewohnt war. Jeder 
andere Staat hätte dem Ueberbringer dieser 
Ergüsse zum mindesten auf die in Mitteleu
ropa üblichen Anstandssormen aufmerksam 
gemacht, sehr wahrscheinlich aber ihm sofort 
seine Pässe zugestellt. Die deutsche Regierung 
aber beeilte sich, eine hochnotpeinliche Unter
suchung zu veranstalten und wir erlebten das 
groteske Schauspiel, daß in einem deutschen 
Parlament allen Ernstes das Verlangen ge
stellt wurde, daß Deutschland der Sowjetre
publik sofort vollständige Genugtuung zu lei
sten habe! Und der Auswärtige Ausschuß de^ 
Reichstages fragte ebenso ernsthaft bei allen 
Parteien an, ob das Plenum des Reichstag-'s 
einberufen werden solle, um über den kom
munistischen Antrag abzustimmen. Traurig! 

Soweit die bekannten Vorgänc^e, die an 
dieser Stelle bereits aussüi)rltch behandelt 
wurden. Es wurde hier auch dargetan, daß 
die russische Bekjauptung, die fraglichen Räu^ 
me wären exterritoriales Gebiet und die 
dort beschäftigten Beamten hätten die Vor
recht«' erterritoriciler Personen, schon auS dem 
Grund nicht zutreffend sein kann, weil eine 
Handelsvertretung keinesfalls als ein Teil 
'^^ner diplomatischen Vertretung, sondern be
stenfalls eines Konsulates gelten kann. Nun 
ist es ein allgemein anerkannter Grundsatz 
des Völkerrechtes, daß die Konsuln zum Un
terschied von den Gesandten nicht „mit diplo
matischem Charakter bekleidet" smd, somit 
auch nicht die Rechte exterritorialer Perso
nen genießen. Ein Vorrecht, das dem Konsul 
nicht zusteht, können ebensowenig dessen Snb» 
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Die polltlfche Lage. 

Vor der Entscheidung der Diemljetkonfer enz. — 7 DZemijetabgeordnete sür die Re
gierungskoalition? — Die entscheidende Ministerratssitzung. — Absolute Majorität 

der Regierungskoalitioi»? — Beunruhigung in der Opposition. 

Minister traten nach den: Dankgottesdienst 
in der Kathedrale im Regierunqspräsidium 
zu einer Konferenz zusammen. Nachmittags 
findet, wie gemeldet, die Ministerratssitzung 
statt, die für das Schicksal der Regierung und 
der Regierungskoalition von größter Wich
tigkeit ist, weil in dieser Sitzung die Entschei
dung über die Verifizierung der RadiLman-
date fassen wird. In .-iegiernngskreisen wird 
mit größtem Nachdruck versichert, daß sich die 
Regierung für diese Abstimmung eine abso
lute Majorität gesichert habe. Es wird auch 
erwartet, daß mehrere Abgeordnete des Da-
vidoviö-Klubs wie ein Teil des Jugoslawi
schen Klubs an der nächsten Parlaments-
sttzung nicht teilnehmen werden. Im Zusam
menhang mit der Abreise des Abg. Korosec 
nach Salonk und den daran geknüpften Kom
binationen hat der obgenannte Umstand gro
ße Beunruhigung in den Reihen der Oppo
sition hervorgerufen, 

ZM. Beograd, 24. Mai. Infolge des heu
tigen Cyrill- und Method-Feiertages herrscht 
im politischen Leben vollkommener Stillstand. 
Dle Situation ist auf das bloße Abwarten der 
Entscheidung der DLemijetkonferenz in Skop-

I lje beschränkt. Nach einer Aeußerung des Jn-
^ nenministers SrSkiö Ihrem Korrespondenten 
^gegenüber hat das Innenministerium heute 
vormittags eine Depesche aus Skoplje erhal
ten, derzufolge die DZemijets beschlossen, daß 
7 Abgeordnete die Regierung unterstützen, 
während die übrigen 7 den Wunsch geäußert 
haben, sich vorderhand neutral zu verhalten 
und über ihre weitere Halwng erst in Beo
grad Beschluß fassen zu wollen. Der Haupt
ausschuß hat der Haltung dieser letzteren 7 
Abgeordneten zugestimmt, indem er hinzu
fügte, daß sie auch später neutral bleiben kön
nen, aber auf keinen Fall die Opposition un
terstützen sollen. DavidoviL und Spaho sind 
in Erwartung der weiteren Entwicklung der 
Dinge noch nicht zusamPengekommen. Die 

s Die Lage im DiemiletNub. 
i ZM. "<,^.>grad, 24. Mai. Gestern wurden 
neuerdings widersprechende Nachrichten bi'r 
die Sitzung des Hauptausschusses der D^e-
mtjetpartei in Skoplje verbreitet. AZährend 
dle Opposition behauptet, daß sie einen per-
sönlilZ^n Bericht Ferad Beg ^ragas be.itzt, 
wonach im DZemijeti.ub der Beschluß zi'g »i« 
sten Ferad Beg Dragas gefakit r urde, wird 
in Regierungskreisen betont, daß die D/.e -n-
jets sür die Regierung sind. Gestern hätte 
darüber'der endgültige Beschluß gefaßt Wiar
den sollen, was aber nicht geschah. 

Die nächste Konserenz der Kleinen Entente. 

WKB. !!^eo,^rad, 24. Mai. Wie man aus 
Kreisen unseres Außenministeriums erfährt, 
ist das Datum der komnienden Konferenz der 
Kleinen Entene noch nicht festgestellt. In die
ser Frage werden noch Verhandlungen zwi
schen der Tschechoslowakei und Jugoslawien 
und Jugoslawien einerseits und Rumänien 
andererseits geführt. JedlMalls wird diese 
Konferenz i7-.i Laufe d:s (?Mmers stattsiuden, 
voraussichtlich noch vor dem lO. Juli. 

gern. Weit gefehlt! Die deutsche Regierung 
sprach der russischen ihr Bedauern aus über 
die Verletzung der Rechte exterritorialer Per
sonen, enthob den Chef der politischen Poli
zei, Oberregierungsrat Weiß, seines Amtes 
und schlug vor, zur Regelung der Angelegen
heit eine Paritätische Kommisiion, bezw. ein 
Schiedsgericht einzusetzen. Darob natürlich 
große Freude nicht allein in Russiand, son
dern auch in — Deutschland. Die „Rote Fah
ne", das Organ der deutschen Kommunisten, 
glossierte Stresemanns Rückzug vor den Bol-
schewisten mit hämischen Bemerkungen und 
konstatierte, daß sich hier wieder einmal g> 
zeigt habe, daß man mit der Sowjetregierung 
nicht so umspringen könne, wie es die En
tentemächte mit der deutschen Regierung zu 
tun Pflegteil. Das aber wußte Rußlaud wohl 
und hat deshalb sein Tun und Unterlasseli, 
den Ton seiner Noten und das Benehmen 
seiner Vertreter von voruhereiil darauf ein
gestellt. Tatsächlich, Sowjerußland hat von 
dem kapitalistischen Westen viel gelernt. Und 
Deutschland? 

Jedem Kenlier di-n: Verhältnisse war es 
von Ansang an klar, das', diese ebenso grund
lose wie unbegreifliche Schwäche der deutscheu 
Regierung ihre verderblichen innerpolitischen 
Folgen zeitigen muszte. Tatsächlich entwickeln 
die. Koinnlunisten, die sich anscheinend da^u 
berufen fühlen, das Prestige Sowietruszlauds 
in Deutschland nach bolschewistischen Metho
den zu stärken, seit einiger Zeit eine regere 
Tätigkeit. Schon kam es in 5)alle und ande
ren Orten zu Straßenkämpfen. Mit diesen 
„Erfi'>lqeu" nicht zuft'ieden, schürt und heitt 
die K. P. D. eifrig weiter und wird, wenn 
die Regierung sich nicht endlich anfrafst, ihre 
Anhänger zweifellos noch zn folgeuschweren 
Abenteuern treiben. Welche Sprache di?se 
Presse vun kübrt e.iv Blick, in die bcu-

tige „Rote Fahne", die nicht weniger ver
langt als die „exemplarische Bestrafung des 
Innenministers, des Berliner Polizeipräsi
denten und aller Polizeiosfiziere, die an der 
frechen Ältion gegen die russische Haudels-
vertretung teilgenommen haben". Zugleich 
werden die Genossen aufgesordert, nach Für
stenwalde zu marschieren, nm die dortige va
terländische Erinnerungsfeier unmöglich zu 
machen! Aas ws'rde geschehen, wenn rin rus
sisches Blatt im Dienste ewer fremden Macht 
eine ähnliche Sprache gegen die im Sowjet
paradies herrschende „Ordnung" ji.hren 
würde. Wohin aber treiben wir, wenn die 
von der russischen Bertretimg geschürte kom-
nnlnlui>che Hetze weiter die Staatsautorität 
und Ordnung in diesem Lande untergräbt? 
Der neueste Crlas^ des Polizeivväsidenten von 
Berlin gibt ans diese Frage tressende An^-
n^ort: Die in der Reich-^hauptstadt geplante 
Feier zu Ehren des toten Schingetter ist ive-
gen der von koulinunistischer Seite lallt ge
wordenen Trohullgeu verboten lvorden. — 
Wahrlich, Sowjetrus;la>ld lann uüt seinen 
Erfolgen in Deutschland zufrieden sein! 

Auch Jugoslnwi.'il skeht vor der Entschei-
dnng, die Smvjetrevubtil de jure anzuerken
nen nnd dannt die Wiederausuahme nor-
nialer Beziehungen zu deni großen Reich des 
Oste>ls oinznleiten. ES hieße Gesnhlspolitik 
betreiben, wollte man diese Frage nur unter 
Berücksichtigung der freundschaftlichen Ge
sinnungen beurteilen, die Jugoslawien niit 
denl Protektor von einst nnd dem Frennd 
von morgen verbinden oder gar oavon ab-
hängig machen, ob die set'.'ae Staat-^^! rm 
Rußlauds und die heutigen Träger der 
Macht sympathisch anmnten oder nicht. Für 
Entschlüsse von politischer Tragweite dürfen 
nicht Sympathien noch Antipathien, niemals 
bloße HMnunaelt od>'r MüMungen maß

gebend sein, sondern nur Tatsachen und die
se weisen das Königreich SHS gebieterisch^ 
auf den Weg einer Verständigung mit Ruß
land. Jugoslawien darf in d<m Wettstreit 
der Völker um die wirtschaftlichen Vorteile, 
die das heutige Rußland in so n'tchem Maße 
bietet, nicht länger abseits stehen, sondern 
muß trachten, seine wirtschaftttchen Bezie« 
Hungen All Rußland so bald als mögttch zu 
ordnen. Das südslawische Reich hat in Ruß
land so schwerwiegende politische und viele 
seiner Staatsbürger so starke wirtschaftliche 
Jnteretssen, daß dagegen auch so manche be
rechtigte Bedenken in den Hintergrund tre
ten müssen. Wohl hat man dies im Lande 
allgemein erkannt, aber infolge der völligen 
Umwälzung der politischen, wirtschaftlichen 
und sozialen Anschauungen, der Staats- und 
Gesellschastsordnllng, die in Rußland durch 
die Revolution verursacht wurde, vild 
dadurch bedingten Aenderung der politische« 
Ziele Rußlands ist von der Crkenntns bis 
zum Ziele noch ein weiter Weg. Möge eS 
der Regierung gelingen, die vorhandenen 
Schwierigkeiten zn überwinden und clne Lö
sung zu sinden, die den Interessen des Lan
des voll und ganz gerecht wird! Daß diese 
Schwierigkeiten nicht gering sind und von ei
ner Regierung, die sich ihrer Verantwortung 
vor der Geschichte bewu^ ist, nicht zu leicht 
genominen werden di'lrsen, darüber dürfte 
sich heute wohl jeder jugoflawische Politiker 
klar sein. Auch die Frage der russischen Ver
tretungen und Niederlassungen gehört in 
dieses Kapitel. Als die Verhandlungen mit 
Rußland beganlien, hat dieses die Zusiche
rung gegeben, die bolschewistische Propagan« 
da in Jugoslawien einzustellelt. Aber hat 
dies nicht in allen Staaten getan, die mit 
dem neuen Rußland in Verbindung traten? 
Und doch ist in allen diesen Ländern die kom
munistische Bewegung seither in raschem 
Wachsen begriffen, was wohl nicht im geringe 
sten Teile darauf zurückzufiihren sein dürste, 
daß die russischen Vertretungen überall 
Herd der revolutionären Propaganda bilde« 
und die Feinde der bestehenden Staats- und 
Gesellschaftsordnung von den ossiziellen Ver
tretern Rußlands auf alle mögliche ^ und; 
unmögliche — Weise unterstützt werden. 
hat die Affäre Bozenhardt in Berlin, von deri 
eingallgs die Rede war, nun eine ileue WenB> 
dullg geuominen dadurch, daß der Gesuchte i» 
der Wohnung eines Mitgliedes der russischech^ 
Vertretung verhastet wurde, desselben, des-^ 
sen lügenhafte Berichte die ganze Angelegen-' 
heit so aus die Spitze getrieben haben. AuH^ 
dieser Herr hat sich wohl bei seiner Hand-' 
lungtzweise daralif verlassen, daß exterrito
riale Personen ai^ch hillsichtlich ihrer Pri< 
vatwohnung das Recht der Unbetrctbarkeik 
und Unverletzlichkeit durch Organe des Elnp-
fangsstaates zusteht lind diese? Vorrecht 
da' allerdin.'" nnr im Vertrauen auf die ein<^ 
waildfreien morattschen Qualitäten der Di-
ploniatie des alten Europa geschassen wurde 
— ebenso gröblich mis^branckt, wie wir dies 
von deu Vertretern des neuen ^'uißland in 
attell Lcilldern iulnler wieder erlebt haben. 
Diese Ersahrungen sollte die jilgoslawische 
Außenpolitik bei ilireil Verhandlungen nicht 
uliberiicksichtigt lasieli ,denn solange Sowjet-
lns^tand seine Bestrebungen, die Revolution 
nach Westeil zu trageil, nicht endgültig auf^ 
gibt, li steht die Gefahr, daß die kiwsligc rus
sische Vertretung in Beograd in derselben 
Weise tätig sein ivird wie anderswo. Gewiß, 
anch Ingoslawien braucht eine russische Ver
tretung nnd normale Beziehungen zn dem 
größten Reich Europas, doch sollen diese 
nicht ilunier wieder gestört werden, so brailcht 
eS ebellso notlvendig seste Garantien, nicht 
Versprechlmgell, ulid die Wahrung seiner 
Handlungsfreiheit, falls die Vei^reter Sow
jetrußlands allch dort versucheil sollten, Un
ruhe in das Land und das Voll zu 
Viävünt eoiUiulvL ^ ^ 
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Es gilt in der politischen beschichte Frank
reichs als Axiom: reaktionäre Regierungen 
fallen wegen ihrer schwachen Innenpolitik; 
radikale Regierungen werden wegen ihrer 
schwachen Außenpolitik gestürzt. Die Reg^l 
erleidet eine einzige Ausnahme: DelcassL-
Und das war ein ganz besonderer Fall, der 
mit normalen BerMnisscn gar nicht ver-
glichen werden kann. 

Das zweite Kabinett Poincare, war, noch 
bhe es gebildet wutde, durch die unglaubliche 
Mißwirtschaft im Innern dem sicheren Un
tergang geweiht. Braucht man es zu wie
derholen? Eine Finanzlage, die mehr noch 
durch ihr unentwirrbares Chaos als durch 
den tatsächlichen Ernst allgemein entsetzte: 

' ein Frankenkurs, der auf die Dauer nur zu 
retten war, wenn man das finanzielle Szep
ter des Landes in die 5Mnde fremder Ban
kiers legte; Steuern, die den gemeinen Mann 
zerdrücken und den Millionär lächeln machen; 
ein Wiederaufbau im Norden, der aufs Frei-
Hebigste fjir Prunkkirchen imd Paläste und 
erstklassige Fabriksansagen sorgte, die Hütte 
des Landmannes aber in ihrer hölzernen 
Dürftigkeit beließ; schließlich, allen greifbar, 
das Schreckgespenst des „die chöre", der stei
genden Lebensmittelpreise, in Frankreich für 
die Regierenden gefährlicher als in irgend ei-
liem anderen Lande. Es gab für den bloc 
national nur mchr eine einzige Rettung: 
die Zersplitterung seiner Gegner. Bon dem 
Tage an, wo Radikale und Sozialisten sich 
.in der MehrzM der Departements zu einem 
A^ltartell aufrafften, war sein Untergang 
befieqelt. 

' Doch es will scheinen, als ob nmn im Ans
tand allzusehr ins Ezttem verfalle und die 
Bedeutung d^ historischen II. Mai fast aus-
^ließlich in der inneren Politik sucZ^e. Die-
^ Betrachtungsweise wird allein schon dllrch 
ein paar äußerst bezeichnende Tatsachen wi
der!^, die keines weiteren .Kommentars be
dürfen. Kern einziger der Politiker, die als 
Prheber den Versailler Vertrag aus dem Ge
wiss^ haben, ist in die Kammer zurückge
kehrt. Andre Tardieu, unstreitig cines der 
stärksten Talente, wird trotz seines Mahl
bündnisses mit den ehemaligen Ministern 
Colrat nnd Reibel in der Seine-et»Olsc von 
hen Z^'omnmnisten geschlagen. Mandel, des 
^^Tigers^^ K^abinettsc^f, kandidiert in der kle
rikalen Gironde auf der Liste des Erzbischoss 
Andrieux von Bordeaux: sein (Genosse, ein 
ganz nn^kannter Pfarrer, wird gewählt, er 
nicht. Im «ristokratischesten Viertel von Pa
ris, dem Faubourg-St. Honore, bringt der 
'Chauvinist nnd .klerikale Leon Daudet es 
nicht einmal auf den erforderlichen Wahl-^ 
quotient: 'in diesem reaktionären Wahlkreis 
Erhalten die Kommunisten dreimal mehr 

selben Mvnne, dem auch nur die 5^and 
drücken noch vor wenigen !^ahren als Lan 
desverrat angesehen worden wäre. Der Het
zer und General von Castclnau unterliegt, 
Oberstleutnant Reboiil, d<'r bekannte Deut
schenhasser vom „Temps", bringt es in Paris 
selber auf keine lO.OM Stimnien. Wie ein 
roter Fadl'n zieht es sich durch die gesamte 
französische Wayweweguug: Wer in seiner 
politischen Vergangenheit nach außen hin 
ein nationalistisch-imperialistisches Schuldkon 
to aufzuweisen hat, ist von vornherein „han-
dikapicrt", Dagegen galten Pazifismus und 
Bersoynungsidcen, selbst in ideologischer nnd 
verschwonnnener Fornr, als Einpfehlung. 
Wohl holt sich der Pazifist Marc Sangnier 
in Paris eine Niederlage: aber nur deshalb, 
weil er zugleich mit seinen Bersöhnungs-
ideen einer durch und durch klerikalen Politik 
durch die Einführung des sogenannten 
„Schulproporzes" das Wort redet. - > 

Welches wird nun die zukünftige Außen
politik der radikal-sozialistischen Regierung 
sein? 

^Zunächst die Reparationssrage. Der Un
terschied zwischen dem alten und dem neuen 
Änrs ist hier, kurz gesagt, dieser: Poincarö 
nahm, durch die Umstände gezwungen nnd 
mit allerhand .Hintergedanken ,einen Ent
wurf an, den Briand, .^^erriot nnd Blum nlit 
Enthusiasmus und ohne Vorbehalt zu deni 
ihren machen. Hier liegt das Schwergewicht 
auf den, Geist, mit dem die Verhandlungen 
von nlvrgen angefüllt sein werden. Die Lö
sungen, die das 5komitee Dalves vorschlügt, 
sind genau die gleichen, die von den seligen 
offiziellen Politikern Frankreichs seit J'ihren 
als die allein möglichen v.'rkündet worden 
sind. Kann es da wundernchinen, wenn dicse 
Männer sich heute mit Feuereifer i^asür ein
setzen, ihre eigenen Kind erzu Pflegen und 
groß zn ziehen? «Line iveitere B.'ucerkung 
drängt sich hier sofort auf: Dic; seidigen Macht 
5)abcr werden eifersüniti.'^ dariiber ivachen, 
dnst anch anderen Beteiligten, hau;.tiäch^ 

zu, daß zum erstenmal wieder seit 1919 die „En-. ihm auf keinerlei Weise Frist gegeben ist. EZ 
n-jtknte cordiale" kein leeres Wort ist. ! ist deshalb mehr als wahrscheinlich, daß er 

Welches wird die Haltung der zukünstigen sich vorderhand bemühen wird, die intcrn<,-
^egierung in der Sicherheitssrage sein? Mch^tionalen Fäden vollständig inl Sinne Poin-
Aussage maßgevender Politilei diese: Frauk- car^-s weiLerzuspinnen. Sensationen sind je-
reich verlangt unter allen Umständen eine > denfalls nicht zu erwarten. Dennoch musi 
l)efriedigende Lösung dieses Problems. Zwei' unumwunden ausgesprochen werden: Die 
Systeme sind vorgeschlagen und versucht wor-^ frailzösischen Walflen vom 1 1. Mar bezeich-
den: Die dauernde nnlitärische Besetzung der'nen auch außenpolitisch das bedeutsamste Er« 
Rheinlinie, und der Abschlnß eines interna
tionalen Garantiepaktes. Das erste ist von 
Marschall Foch, von Poincar«!, Mangin, de 
Metz mit aller Zähigkeit nnd kinter Anfwen-
dnng aller Hilfsmittel angewendet worden: 
es hat hente vollkoinmen Bankrott erlitten. 
Bleibt der „Garantiepakt". Anfangs l9i^2 
stand er vor seinem Abschluß. Noch einige 
Zeit nach Briands Sturz, in Boulogne, mach 
te Llot)d George sehr weitgehende Vorschlage, 
die von Poincare zurückgewiesen wurden. 
Diese Gelegenheiten sind heute unwiderbring
lich verloreil. Es ist unter dem jetzigen Re
gime ausgeschlossen, daß England sich mili
tärisch nnd politisch bindet. Es bleibt also 
nur mehr eines übrig: eine allgemeine Ga
rantie im Rahmen des Völkerbundes. Die 
Bündnisse mit den Ländern der Kleinen En
tente n^üssen ebenfalls in diese „höhere Kate
gorie" eingeschlossen werden. Natürlich ist 
Borbedingung: Eintritt Deutschlands und 
Rußlands in den Völkerbund. Sie kann kei
nen Schwierigkeiten mehr begegnen, sobald 
der Sachverständigenplan in die PraZiis 
übergeführt ist. 

Als am Moutag die Wahlsiege de^ Linken 
bekannt wurden, herrschte an der Pariser 
Börse eine fieberhafte Nachfrage nach russi-
schelk Papieren, die innerhalb weniger Stuu-
den 5) bis 19 Punlte gewannen. Es liegt auf 
der.Hand, daß eine radilal-fozialistische Mehr 
heit alles daransetzen wird, mit den Sowjets 
zu eineln Einvernehmen zn gelangen, und 
daß hier die .Hindernisse materieller und 
grundsätzlicher Natur bei weitem nicht so 
groß sind als beinl bloc national. Es ist doch 
der voranssichtliche Ministerpräsident Her

lich aber Deutschland, den Vedingungen der l riot selber gewesen, der vor zwei Jahren nach 
Sachverständigen in jeder Hinsicht und alifs j seiner Riickkehr aus Rußland mit Wärme und 
genaueste entsprechen. Nehmen wir den Fall ^ Ueberzeugung für die Verständigung von 
einer nationalistischen Regierung im Reich,'„Ost und West" eintrat. „Unsere Botschaft in 

eignis der Nachkriegszeit. 

VolWche Nottzev. 

— Rykow über die wirtschaftliche und po« 
litische Lage Sowjetrußlands. Rykow, 'oer 
Vorsitzenjd<' ides R^^tes der VoU'stkoümnissäre, 
hlirlit mlf einer Partclitkvn's^'renz eine ReÄ« 
-über die wirtsckMtliche und poilitiisctie L<!il>». 
Das diesjährige Defizit wird nach den Mit-
tei^luW '̂n Ry!ki»lvs l^i eiklor Bnüdigeisumiln« 
von 175)9 ÄliÄvnvn Gvlldruibel <199 Mill-io« 
neu bctr<i>gc!r. Die Sow'jeitre-Air'r'Nil'g «könne da
her für die Landwirtschast nur Millionen 
oil:'ÄM'rs<"n unid die stiMel̂ Hten TeÄe der 
verstatailiesiien! Jn^d^trie nicht in Ga-nig setzem. > 
Die Londlsn-er VerhanIdbuiNZien Isiiien >deÄ)aLb 
Mcheror.dcnltlich wlichtiig, weil dtie GMährtv-V 
Mglifcher Krcidlite >aie Lioige der iinnereit 
Wirtschaft, die großen Mangel an Geld ulld 
Kredit leide, verkbessern lunÄ dvjs gesatnite^ 
WiiritlchiaiftÄ-^Oen beffrinclichein! Mr!de, 'tessen 
Protdiuikitilvn dldrchsch!nit!t'bi.ch nu.r 35 Pro^nt 
 ̂BorikriogÄplvoid'uikt'ion erreiche. Angesichts 

Uer rvußciltpobiÄsschein Laige «Europas Wnine 
Rußl!a>nd die HoeresaiuAgaiben nicht einsschrQN-
Zen. Könne id<ie rüchi^sche Ar^ne« CAch »i»i!eiln.alS 
'Mir ismnizöMcheilr odeir enyliscj^n! Hcere 'Jei^ 
choiv, sio nilü-sse Rilchlainid in Zulkninjst >do>ch im-
mc»r l^sser miÄgerl^tet sein als Polen NlNid 
Muinränien. Der Stlanlkiard! deT russiischen 
Amnee imisse miff svlchcr Höhe cchailien wer-
iden, «d'aß!diie >sowjeitî l.Mschcn Mach^nittel jene 
scijnl>tili:cher ?t>a>chlbia'rn aiulskme'ge. 

— Die Mosvlsrage. Der türSischm Presse 
zußvlye lbeistiünide ldie bviitilsche Löisnng der Mo» 
slUtfria«ge >^r>i!ni, Id^ die Eniglünioer E'Uileä^ 
«NttMie räutmon^ doMyon Mvtsiuil bi^halteiU!. Sie 
mürldcn Teiil Idier öffen'tli'c^n' Schiuld 

die den Plan zn sabotieren trachtet: Solange! Moskan i^ird die beim HeiUgen Stuhl er-! Rrlis^n 
in Paris Poincar^ herrschte, war es gar j  setzen", schrieb dieser Tage ein angesehenes  ̂ ^l^nW an Enigilanv Mgezptgen M>ride. An-
nicht ausgeschlossen — die Vergangenheit-radikales Provinzblatt. Und Herr Rakowski 
liefert einige Beispiele, die ans Licht zn zie-^soll schon wieder seine Geheimagenten von 
hen noch nicht opportun ist ^ daß eine sol-! London in die Appartements der rne Tait-
che .Haltung am Qua' d'Orsay sogar nnt ei-^^bout beordert habeu. 
nigem Wohlgefallen betrachtet wird. Denn 
sie liesert der Welt nnd dem eigenen Lande 
gegenüber die notwendigen Argumente für 
die ersehnte Politik der Intransigeirz. Ganz 
anders aber liegen die Dinge ,wenn in Pa
ris Leute am Ruder siud, die für eine Ver
ständigung auf Grund der Sachverständigen 

Das sollen die Gnmdlinien und Ziele der 

dersseiits üMrde EnyÜanld der TiürMl lÄn 
leihen gieiivälhven !un>i> in der Frnige der Cou!» 
!p«N's nnd der syrischen GrenFraM eine der» 
Mnlliche Hailtlnny igeigenülber livr ein» 
mchnKM — Dtie Mrikei '̂fmider't jetiioich di» 

zukünftigen Außenpolitik Rnßlands sein. Sie deis ffanizen Vi^liaije'tH Moiful. ED 
berechtigen ohne Zlveisel zu weitspannendem ^^l?hon also gftviischen dem tÄrTsHenl Mld^ en^ 
Optimisnlns — vorausgesetzt, daß die Schmie ^'tvnIölpiu.nAe igvo«^ MpivrimgÄ^er^chw» 
rigkeiteu nicht allzugroß sein werden. Denn ^ ^ Möglichsseiiid ivichß 
die geschichtliche Wahrheit wiederholt sich: t<wÄg«>osseif, daß der StreitfM dem BWe,> 
den Radikalen fehlt es an genialen Außen 
Politikern. Zndem ist das Auswärtige Amt, 

ibuintve >Knr Entscheidninq vorgeleiglt wird. 
— Die englisch-nlssische Konferenz. Dich Vorschläge ihr Wort verpfändet haben: sie 

werden mit äußerster Strenge, unter llm-I wenn man eingeweihten .Kreisen glauben iSowiei^deilesgaitöon MermWelte aim DvearAto« 
ständen mit dem briandistischen <main Qn i darf, auf unerhörte Weise herabgewirtschaf-kikvr ewBiÜchc^n Deilestation ein Memoranbii^ 
e.c>1ikt«, jeder vermeintlichen oder wirkli6)en i tet. Es saß dort zwei Jahre und vier Monate!Wer die >Viederihcrste?liM!g d<'S ruMchnd Al^ 
i Sabotage entgegentreten. Dabei braucht-ein Mann, der gewohnt war, jede Entschei-̂ ldites aiuf dem englischen Markte. Ale So-

ZStimmen als die Ueberpatrioten. Andre Le-! nicht besonders hervorgehoben zil wer''»en,! dung, auch die geringfügigste, ohne vorherige. iwseitH ifiorderl? Ne Unteristütznn^ der eWk» 
^vre, bekannt wegen seiner Hetzreden gegen! daß xs an den Gesinnungsgeno^sien Macdo-! Beratung selbständig zn treffen nnd in je-^sch<^n Re>g>ie'riuny i^ur Aichwihme eineU lanig» 
Deu^land, ehemaliger Kriegsminister, fällt «nalds, einem Leon Blum, einem Panl-Bon-^des Schnitzel Papier Einsicht zu nehmen —ilfristiigen Anwiihens, da^s Wr BeyleichuAy der 
^P!^pstich dltrch. Der bonapartistisch-repu-; cour, einem Jean Longuet, eiu Leichtes sein bis auf die Spesenberechnung des Konsnls in^riiMchen Vvrikrieigsschüllden 'l>^n enlAliPHe» 
pttkanisch-reaktionäre Prinz Mnrat wird^wird, die Anschanungen Englands und Haiderabad hernnter. Die Aufgabe seines^rSt.alatsiangchön'lM» lbeM>nvmt wäre. Ii, ihrer 
^om „K^egsverräter"''Malvy geschlagen, dem l Frankreichs unter einen .Hut zu bringen, so Nachfolgers wird keine leichte sein, zumal-Amtowrt wies diie eivglfische Del^'gatiM dav» 

/Ü/'MZksoÄtTZS/ZsoÄT'Stbsn UNÄ ?. 

At MlnWmitsh. 
e>A 

JUWH ^ RiNWDti^ 

j DD) (Nachdruck Verbote».) 
! .Äch «ms vcrniünMy darnder reden, 

sstvimSmA sie. In ihren: eleWnten 
UWm, vZIes neu, »i!^ lupidel^nnt. sta^ sie 

HSAeiMer, WS pihospihvrcsM'vende 
sWnmvrn iin den diuMen ?liuigon. 
. Das Aut ^mch vais seinem Gelsicht. 

^Es ist genug geredet. Wir sind doch inig! 
jllvker 

Wie Wol schjar^e Klintgcn ^rmzten sich ihre 
/lMcke. Dal-Ma^ isie den Koipis Mvück. 

«Wemi Dlll «S di^ !so wiiW... ich' gche 
'Mht »M Ar! Ich VIÄHe hier! Ich miü^ 
.ei« NÜivrin ^'in^ mein Wück ^ mir M 
.Kode». E>s nWiet Gold — ich dr-a^iche eS 
jmutr aujsijfussialnl^ 
! Da ivam ttuö ^ner Mchle ein lmmchjfer 
tKblchichlvoi. .Hr Mve sie mi d«.? Schullter nnd 
iWetr ihr doSseiÜbe häß'liche Wort »ins aisch-
tlpah?e IGesicht, dtas vorhin im K>orri>dvr er-

„Nein! Ich bleAe!" 
„Und wirfst Deine große, r-öine Kunst in 

die Gosse — verbasiifft Dich an dieisen Alfred 
Welljmvnn!" 

Er schrie es heiser hwailts. 
Sie re^lte sich reicht, sie gaH atlch Veine Ant

wort. Für diese Beleidignng gab es keine 
Wovte mehr. 

Da wendete sich Hans Wailter ,ziu^ Tür. 
Noch einimni s-ah er Kit M^rga hinüber, solh 
sie tielstraiu'riig an, fern von Haß nnd Zorn, 
mir in der Seele tödlich veicwaündet. 

„Ich hoffe, Du lx!sinnst Dich noch." sagte 
er leise. „Dara^lilf will ich w^n'ten... Äs 
«niorgen. Nicht länMr. In dem tl.'inen Hotel 
dort drsüben an der Ecke. Du kannst mich 'dort 
inijlner sind'en. Und ivenn Du einsiehst, wie 
treu ich es mit Dir meine... dann könnte 
doch noch alles zwischen nns gut werden. 
Tro!^ alledem nnd Mem! 'sonst aber 
leib' wchl!" 

Sie inachte eine Beive>gun'g nm ziu fpre-
ckM. Er wehrte ab nn'd ging. In der Ha>nd 
tvuig er die lle^'ne ReisetaW. Der Veilchen« 
stra>nß war vom Tisch ans den Boden ge
fallen imid Aie^b dort liMn. 

Ma'vga sah starr auif 'die Wand i'lir geg^n-
frl'er. Isir schönes (^iesicht ilvar sast ^veisz. 
Dann zuckte e^^ iml ihren Mlnnd. Sie Nwllte 

MmsAa idtultr ^.1w!i>e vvn oitnvm Peitschen vo'r. ^ »in!flach<'n, schri'll und h^irt. Eine uiubarn^her-
ihieb yeltnGen, Misia»nmnen. Sie Wie »keine „Di»t — tcknwst also niicht m?t? " rang es.zige Hand preßte ihr das Herz zusamnten, ein 

Oer ^ M TMhen MSW jeiiM/^iMjn,^, ^ V ^ WN MMH^reiesn. ,» 

Wut siprany ihr amis den Lilpipem, in -die sie 
Äie Zähne 'Veî gvliib. 

Und ml.n war eS ihr eisnierlei, olb er sie 
M'iWmdelte oder Mr Zunl Fenster 'hinuus^ 
stüri^e! Alle-s einevlei! 

„Ich yehe nicht.... ich gche nicht—" 
küuchte isie. 

D« 'ließ er sie lllvs. 
„Wl^ßt D>u, »VN6 Dil dtamit Ia!A?" tapn.es 

tvnlvs von seinen Lip^ien. 
Er schämte sich jetzt, d«ß er sich vorhin so 

weit hl'mreiißen ließ. 
„Iia! Nnd das Wort, d^s Dn mir ins <^e-

Isicht 'g^'schlieisderit halst, w."l'ioe 'ich Dilr mich nie-
.nmls ivei^gessien! Es «kann niach diesem ni? 
mehr Wt z^vischen nns werden!" 

Sie lehnte mit don^ Rücken an dent 
ischran? «und ihre Tbuigen hiatten den Ansdruck 
von Hätz. 

Er fah sie sch>lveratmen>o^ an, und Ge-
don!k^ ?am ihim, vor iihr niederzt^Mrzen. 
ihre schmaien HÄnde M ep'fassen und sie mn 
Verzeihnnig M bitten. 

War sie denn> niicht sein Weib, die Mutter 
seiine^s Ändev? Es gjalb ihm eiileni Stich bei 
der Erinnerung an den deinen Heiii-z! Er 
diachte >gllcichfteiltig an dr.s albschenliche Wort 
der Smchrette! Muochte es diie Wut ^r Per
son entrissen haben, ein Grnnd lay sich.'rlich j 
vo'r. 

Dann 'fiel sie laiAos zli. BvdM. 

Im K«l^!sisee „.Grötzewviahn" w^r die Nen^ 
igkeit rasch herumgegangen :Marga Milano 
und die Mitzi, H're einstige Frenilidin, hat
ten sich regelrecht verpril-geÜ. Inir Pensionat 
loer Madattne Schli^^ipenlkoach. Schipsky, der 
d'ie einAeilnein D^^tailS nicht oft izeniuy er
zählten konnte, weil ihnl lderavtiige (^schich
ten niesiigen Spaiß inacht'cni, lief handereibend 
von Tisch zu Tisch .Daß die Phantasie dbaii 
ihre üppiyisten Blüten trielb, »var bei >dem 
lebihlaiften Bökkchi n ninr erklärlich. 

?luch Mitzi zeigte sich, aber sie war „vev 
lbost". Main« tonnte nicht^s mis ihr kiermlS» 
brinyen. wenniglleich alle KMeginnen mit 
Miiene tiesster EntrWin'g über dliese „Ge
meinheit" MiarMs sich an sie hevaninachiten. 

Es war iUiechMliPt ver^vnn!k«rlich, woher 
Schipsky die lgmW GMichte wns^ite. Von 
d.'Nl übermschend Auri'rcklge^ehrten G'atlten 
VliiN'gos sicher'l'ich N'icht .  

Wa'liter W^nlg in dliiesen sGveren Da-
ge»n' nicht ins K'al'ijee „Größen'wahn". Wahr-
sckieinli'ch haltte der julgiendliche Saisonbrauti-
gls^ni Mühls, wln si^'. nait-iirlich brühwarin ihre 
Erlebn^isse bei-ichtete, dl'n Fall herunmeti-'a-
gen. Der Milla.no wollte er's noch anistrei-
chen. 

A'ti^'r neilx'N'lx"i sre^uite er sich doch heinnilich, 
die Mitzi, ll'ei d.^r er selik^er nicht die l'e-

jten iSt'unI^n Aatte^ eAvaA »Vbelk^m, . 
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mL W, eme otwa^Z« Hillfe der «mylisschen l 
RvgiwruTf bei ldor Emiission di>eses Anlcilhcnsl 
sehr bvs^ml'tt sei imd lo<iH sie diese AiMhe! 
keinoswiss g<lranti<irr!n iönvle. Mmn sie mrch 
'd<?n ru/^chon A-nistro^irsiu'nigen, «mif d>im eM-
lischenMartte Vorschüsse zu erhalten, abso
lut sy^Mhisch gcyeilillberistche. 

Der Weltttford im Dauer Seoelflug nach Deutschland 

»urückgevolt. 

/ 
Tages Aront». 

/. Ein neues jüdisches Seminar in Sara  ̂
jeao. Die Sarliljcvoer jüdische ^iommnne hat 
beschlossen, in Sarajevo oM jüdisches Toull« 
»liar >tlle Hcre'n^^il.dtun'.i jüdisch.^r Geistli--
chcr zA errirhtcn. Der Lehrpian der Answit 
stcht bc-i-vily m Boa'bereitun^^. Tcinach umpßs 

Slildiuinl 4 Ivi-Hre. Gleichzeitig wird bei 
idcm: ScmiMr ein errichtet. DicscZ 
S^ütmr ist hie crlstc jüdi'ic'.ie th'^o!ogiich<? Fv-

in I^^iyoslawicn. Das größte Verdienst 
Ilm dcn Au'Mlil südii'chcn Leminors h«l 
sich der neue Carascvoer Oberrabiricr Dr. 
D^aeii^ erworbc.:. ansonsten i-n Jugoilawicn 
isslllt bekannt a'ls Berichterstatter s^mscher, 
iwl^.'msch?r und fra'nziz'sisch^r Bl<'^t!er. 

t. Wwssolknic» Tochter Taufpatin eines 
Schiffes. Dieser Tugc i?st in Tricst ein 12.W0 
?onll<'n--Dl'ti!N!pscr der Naaiiqiaz'ion^ Liibera 

voin T^>liipÄ "geilalUiseii. Als Taiu!,'-
Min SclMes flmgierte das I^jährigv' 
Töch>ierchcn 'ces Miniswrpräsidciik'il. Eda 
Ä^Ässolini. Ächifls MwLe ^deinentspre-
<lxind „Et^a" izctcmlt. 

t. Der deutiche Kronprinz — Universitäts
hörer. Wii' die ,,^t'rei:iM'iM'Ni^" meld^clt, ist dc'r 
ij>eiulsche imtcr d^'e .^)i^rcr dor 
lUiivevii^tat Br^'öliM «gvMM'ft'u. Er hat für das 
lMlsen'de Äin>c^ster e-ine Rciilh^ liinidwlirtscht^ft-
iiitlM KvN'^^ien ^bcle'gt. 

t. Die Ehe dt'A Grafen Salm-Hoogftraten. 
ÄnZ Newyork wird telegraphiert: Aie die 
I^.lätter nielden, ist der Vizepräsident der 
Standard Oil Ccmvany, Oberst Ha:ry Ro
ger, mit seiner Tochter, der vielqenailnten 
Gräfin ^ilicen Lalni, in Vvrd des französi
schen Dampfers „Frnnee" in Newyork ^in-
tiktrosscn. Zeitunqsberichterstattern gcger 
über lel)ntcn jedoch sowohl Oberst Roger als 
ouch seine Tochter jede Erklürnng dariiber 
ab, ob die Eye der Gräfin geschieden worden 
sei oder nicht, l^räfin Salin l)atle für die 
zahlreichen Reporter, die sl2 auf dem Lan
dungsplätze erwarteten, nur die Lakonische 
Antwort: „Ich habe nichts zu sagen!" Oberst 
Roger stellte eventuell eine Erklärung bezüg
lich der Angelegenheit seiner Tochter für die 
nächste Zeit in Aussicht. 

t. Die gestohlene Schwiegermutter. NuS 
lUiNigarn) wirid lZM^eldet: Jin 

nom von ihli^n: Kiemlich entfernten Dorfe ver-
oiniswltetv ein reicher Bmier ein Fest. Bi>^le 
Miste haittMl sich!^i ihm «ing'e'sunidM und 
«Metch^elten sich >b>eiftens böi Wein und Zilgen-
«evntustk. Wichrcntö die Unterhslw'ng den 
HöhcPmsM erreicht haidte^ nm Mdternmht, 
starb pllöhllich >die i>?n Hmuse bebMe Schwäe-
gevnnlt^vr de'I Ämiom. Dtivscr wolltv dvÄ 
Amüsmient nicht geisti^vt wissen «inld beschloß, 
den ToideUM den Gäswn zu vcrschiveigen. 
Ohne Aulfschen tr^g er d«i>e Leiche in >oen Hos. 

sie in cinvn BMiich »md breiteic eine 

Äe: den Fri'll)iai)rsseg!.'lflug'Vecanjtaltun-
gen auf der ^turischen ?iehrung gl^lang eS 
dem ostpreuszischen Vol!e!schull"hr»'r «Ferdi
nand Schulz am Sonntag ans feiner primi
tiven Mafchiue den von dem Franzosen Ma-
neyrol i:n ^ahre IW aufs.'stt'sllen Wcltt!'-
tord von 8 Sluuden Min tten um w '7.l?i-
nuten 8 Sekunden zu überbieten. ?lni Vor
mittag um Uhr stieg Schul'^ Ml. s/'nem 
Apparat dem man eine beso?ldere ^^.'ift-mg 
wirklich nicht zutrauen tonnte, in die Lust. 
Zuerst flog er einen Teil der Di'ineu entlang, 
lenkte seinen Apparat auf >'>>a!if zu nn.^ 
stand dann ftlmdcnlang, sich kaum bewegend, 
am blauen ostpreußischen diiinn'l. Ohne be
sondere Vorbereitungen war Schutz zu die-

Dlerke >daril!ber. Ain näMen woM 
«der Bl-iiiic?: ldi<' ail'lmkhren lassen, aiber 

lmd Leickie waiv'n ve''sch!oim 
>^7?. Es wari'?!' uii'nrl.ich DieiHe .gslkk^miMlen., itl'c 
in der Keinung, der?^o!Nch eutlialte gesal-

F'i^-isch, (^etlaß smN't Lei^.che 
>)ve!gltriligen. Die Poilizpi salhnid^'te >b>^ch<^' uer-
«le^ns nmh Dioben, di<' uilier den Jnb'ciU 
'de^, VDt'tlichs ebenso M'rmM «^e^i.'-eii'.'n sein 
IdÄris^.m wie der Bauer, !oom ^e Schü'vü^ger-
rn-mtter geslvihlein 

t. Der zivilisierte <?skinw. de!? 
Esi^inw, idier P>olarjÄ?er, ist tvt. AmerU-lMi--
sche V'üä^t^er -melden sein ^.de. Er ist nicht 
iim ewii^ie^n Eis nnd Schinse zugnlnöe 
gen, niicht mF id^r Eisibärensaiq^ zerlsieisch^ 
worden — er ist in e>i.ner modornen Vilka in 

Povk in ei-nem Dmmenbe^it verstMon. 
Nanuk, der Held, dessen schweifendes Polarle-
ibeTr im Filin zm Bm^uniderunsz hinriß,, ist 
mcheroM mis seinem Lebon gc^ainMN. M-
Mriöiig seiner Vaite^r, seiner wT-
ldcin.. trvigilschcn Nor^p-oÜ^velt. We^m, Fleisch, 
ZM?r. Sch^olialde und Früchte b^rtten ikhm 
den Gaixnis igsnuacht. DcvS LeHen, ws 
MV!der K>uMrmen<sch ertvägi. M Hn iniidton 
M voller Lsb<mSkr<Bt heiniMckisch geiMit. 

t. Der Zeitmangel in Amerika. Ein Krast-
wvjgen, in dom der vieVbei'chösti'gte Ge'schÄsts-
mainn sich von einem evfH ren en B-aribiei!' bei 
vssscher ^Ihrt noch selimn Mro rasieren 

I''Ul ?slug aisfgestiegen und harte niil?' einmal 
Sonderbekleidung mitgenommen. Nach lan
ger Zeit senkte sich die Majchin-^ 'ili^tzlich zur 
Erde und landete gut auf ein r Du-leukuppe. 
Schulz war viillig erstarrt; er hatte 'ich Sei
nahe U Stundeu in der Lust g.'bal^en nnd 
nur der Hunger hatte ihn zu der ?an!>nng 
gezwuilgen. Er erholte sich j'^ioch 5ald wie
der und konnte die ('yli'lck'.'^un'sch.? sein"r Ka
meraden entgel^ennebmen. Der Pleüsjisä?^ 
Kultusminister Dr. Boelik hat deu^ Lehrer 
Schulz zu dieser hernorrageudcll '''e'j'ung ei.'. 
anerkenne?'.des t^lücknulnschteleg'.'unln ge
sandt. — Unser Vild zeigt den mit den ein
fachsten Mitteln gebauten Apparat wäh^en^ 
!)e'Z Flnges. 

lsisse-n kann., ist sei^t in Lo>t' ^lni^etlo^' in.Ai-j 
j lil^ornüvn von ehnt'r sliiilch.-^ Firma eimige-j 
^siiihrit woil^t^n. Der <?! !ge'N'ti"lmior ^le-? Krais-t-
. i.^iinen^' nt)'t ii' ei^sienn l'c'ifne'men -Aessol nn'd 
>sür 'd<'.n Wvb'.m' ist ein ^^ison^^^erer Sitz vorge-
^seihen. Eine el<'ltris/ye H»>izDorrlck)tun!g sorgt! 
für warn'<^> A^sier. j 

t. Die politische Golfpartie. Auis Lond-on 
lvir^ gl^ni^Il^X't: Der von Tjork, der 

Sc^^'n ide-? Konil S Goorg, wird oine' 
j Partie (^iolif gegon Franik Hoidges, den ellMn-a-' 
!1i.M>ni Sdtreitär de^Z Bevg.aiÄe'i'tcrverbailides 
llmd <?eig'^":^?''<iir'tiMn Zilvill'or!d ^cer Mmirolitöt 

^ spielen. Dl'e Partie wird wiff dem Spi>sl!pliatz 
^ ^r Bevglouite iin S>üldm»les <r'us'ge<ra'gcn. Das 
, Spiel h,crt in der igeiMi^ten Vevö!l?ke1^U!NiZ de^Z 
^ Kll/Mnllx'ckem ein «u^nlMviHnliches Interesse 
^k/ervorgerufen. — Fran? Hoidige's war mit 14 
'J'chren BevMvbeti'ter imili» erl<mgte, wAiirend 
' er sich seiir Brot im K'olh'lenlschacht verdienite. 
i oine Fv^^istelle «m Nl''>5kin EMec^, die es ilhm 
' er!Ni?'.il!i6)te, diurch liMenl^^vves Si^ichiuim 'die 
' Voro'llffehrs'^^en biir seine pvlit^ische Karriere 
zu scsM^^lM. Jim Al!ter v-on ?5 Jahren nahm 
e'r schM eine ^Krhronde lS't>eIbuin>g in 'der Berg-
ar'b^'^i'te'rschatft ein. 

t. Bestrafte Ku-Mux-Klaner. M5 Ein-
cinssiia»ti wird gejschrieb-.n: Zw^ î bervorria îenide 
Man'M îänner wurd '̂n anlif der Straße j'iiber-
isiallen, in ei'ln Aintvniloibil gepackt und anss 

! Lanid beifördert. An einfamer Slelle wurden 
??»»»»» 

Feuilleton. 

Hellbad Glatlna Nadenci 
(Bad Radein) in Slo-

wenlen. 
Es ist eine allbekannte und unwiderlegbare 

Tatsache, daß nächst dem gesegneten Westen 
der Tschechoslowakei Jugoslawien der Nuhm 
gebichrt, in seinen Gauen die stattlichste An
zahl von Heilquellen lind Kurorten aufweisen 
zu können. Eine gütige Fügung der Mutter 
Natur hat besonders den nördlichen Teil 
Sloweniens mit unschätzbaren Gütern dieser 
Art bedacht und ihnen einen ganz besonderen 
Heilwert verliehen. Klangvolle Nauden sind 
es, die sich bereits seit Jahren eines begrün
deten Reuommes erfreuen und die fich ver
dientes Ansehen sowohl in der medizinischen 
Welt als auch unter der Erholung und kör
perliche Wiederaufrichtung suchenden Mensch 
heit gefunden haben. 

Einen der vornehmsten Plätze unter die-
fen Naturheilstätten Nordsloweniens nimmt 
unstreitig das altbekannte .<i)eilbad Slatina 
Radenci (Radein) ein, dessen reichhaltiger 
Natron-Lithion-Säuerling hier in mehreren 
mächtigen QueNen aus dem Erdboden her
vorsprudelt. Mehr als es Worte zu rühu,en 
vermöMt, spricht lur die aanz besondere Gü,-

te und Trefflick)keit der 5'>^ilquellen von Ra
denci der Umstand, das; die daselbst erzielten 
Heilerfolge einen iährlich wachsenden Zustrom 
der Gäste bewirken und der ^turort diesem 
Zusvrnckie Rechnung traaend, von Ias?r zu 
Jahr durch Neueiurichtungen, Unigestaltim-
gen und Neubautell sich erweitert und ver
größert. Ein nicht geringes Verdienst, daß der 
Wert dieser Naturguellen richtig erkannt 
wird, gebührt auch dem Umstand, daß all
jährlich etwa drei Millionen Flaschen i^irs'^ 
edlen, mit hochwertigen medizinischen Eigen
schaften ausgestatteten Säuerlings als vor
treffliches diätetisches C^ieträiik und Tafelwas^ 
fer den Ruhm seines Ursprungsortes Raden
ci in die Welt trägt. 

Es ist ein aewis; nicht uninteressantes 
Merkmal, daß sich, wie so oft, fo auch hier 
die Richtigkeit des lateinischen Sprnclies 
»neimd proplieta in px^triA« erkennen läßt. 
Sieht man sich nämlich die Listen der Kur
gäste an, die Radenei alljährlich beherbergt, 
so muß man bemerken, daß ihre Mehrzahl 
gewöhnlich nicht, wie zu erwarten wäre, ans 
der nnmittelbaren oder weiteren Umgebung 
des Ortes, sondern zum überwiegenden Teil 
aus entlegeneren Gebieten sowohl des Jn-
als des Auslandes stammt. Wiewohl diese 
Tatsache dem Heilbade nur zn Ehren gerei
chen kann, so ist es doch zu verwundern, daß 
die Bewohner der enaeren .^'»eiuiat die P/rle 
in ihrer nächsten ??>'il,e übersehen, i",? 
bedeutend größerem lud in d^. 

zu suchen, was ihnen in mindestens gleicher 
Gilte die Heimat bieten kann. Oder jvll es 
nur wegen der geläufig gewordenen sr.^n^den 
Namen sein? Die Hauptsache bleibt ja doch 
der Erfolg! Und Radenci liegt doch so nah 
nnd ist so leich terreichbar! Es ist ein liebliches. 
Fleckchen unserer schönen .Heimat, südöstlich 
von Radgona (Rcidkersburg). Linapp an ösr 
österreichischen und an der ehemaligen stei-
risch-ungarischen Grenze liegt es nahe oer 
Mur. Der Kurort Meter iider deui 
^'.-Meeresspiegel) bietet dem Auge ein ungemein 
anziehendes landschaftliches Vild. Üeppige 
Täler, ans denen sicli niellenartia avuppiertes 
Hi'lgelgelände bis zu 100 Meter Höhe erhebt, 
wechseln mit dem satten Gr. ' der Wälder 
nnd sorgfaltig gepflegten Weinkulturen, über 
sät mit lieblich anuiutenden Weingartenhäus-
lll'u, zieren die ^«-^^iften ^'^än^'e. die in wi^'itein 
.Halbbogen den Kurort umgeben, bis sich ih
re Ausläufer gegen die in ihrer Frnchtbar-

- t<'i^ Murebene nerlieren. 
t Das Klima ist mild u^'d gemäßigt, ohne 
rapiden . eraturfchn'ankungen ause,.'setzt 

'zu sein. Die gesamten Anlal?en sind völlig 
staub- und auch rauchfrei, nachdem e? n?ei-
lenweit keine Fabriken gibt. Die stets reine 

^ Luft erhält durch die großei^die Heilanstalt 
^ umgebenden Parkanlagen eine äusserst auge
nehme und erfrischende Würze. 

Obgleich scheinbar etwas abseits gelegen, 
ist die iiverbindi'ua nut Radenci dnrch-

n ' ütiletiuem. >> Maribor hat ma^t 

sie ihrer Klci<der und avsyepMrl>t. 
Sie wurden dann nach der Stadt zurückge-
ibrochlt, irnld Wtiermickt w d^uMc^' ?!-acht auif 
'die Straße «^etzit. Die Klei^r mars man ilh-
neir naich. Dai^ Zorn und EntrÄstMig. 
Wer'.m jecnanid mrs^lllpei'tschen ist, sMen dis, 
Heimdenritter, dann bcsorgen wir das; uns 

' <^r von n-ns'erer <sMnen Medizin zu geibeni, 
i'st eine Genn-inheiit. nm'«>d<"ii pro«n^ 
80lX) DMar Belo^ünunq tm5 die Erigreisu-ny 
'ver Mssetiäter an'^^geietz.t, <i<ber einstwerlen 
HM sich mxk) niemand dvs GeA verdient. 

—lH— 

Zvarvmger Rachrl<^te«. 

.  M a r i o o r ,  2 4 .  M a i .  

m. Laiüacher Juristen in Maribor. Heute 
vornnttags sind ca. .'iv .Hörer der juridischen 
Fakultät in Ljubljana unter Führung des 
hervorragenden Ltriminalistcn der Laibach'r 
Universität, s'>errn Prok. Dr. Dolenc, und 
des Prodekans der juridischen Fakultät Herrn 
Pros. Dr. Ku.^ej, iu Maribor eingetrofs.n. 

/- ie Hörer besichti"^'^' in Linie die hie
sige Männerstrafanstalt, wo ihnen der Direk-

^tor der Anstalt, .Herr Serti<°, der ^.^uistaltZ-
geistliche .^"^err ^.avadlal und der Anstaltsleh« 

^rer Herr Eizelj in liebenswürdigster Weise 
'die der 'nodern'sl'n S^'^ian--
stalt nnseres Staats zeigten nnd erklärten. 

! Weiters besichtigten die Juristen unser Poli-
^ zeikommissariat sowie auch andere sehenswer-
!te Institutionen unserer Stadt. 
! m. Par?musik. Bei schener Witterung fin-
^ det morgen Sonntag den 2.?. d. im hiesigen 
, Stadiparke ein Promenadekonzert mit nach-
^stehender Vortragssolge statt: 1. Sedlal'ek: 

Marsch .2. Linke: „Im Reiche 
des ^ndra", Onnevtnre. Grits; 
aus Ol'erkrain", Walzer. 4. Wagner: „Lc;-
s'e"si'!n", ^anteilie. Ganne: „La Eai'ine'^, 
Mazur. s». Brodil: „Belgrad und Umgebung^' 
Potp i'.rri. 7. Novaeek: „Eastaldo", Marsch. 

m. Mardurger Trabrennvereiu. Die zu 
deul heurigen 7vrühjahrstrabrennen am 
29. Mai und 1. Juni eingelaufenen Anmel
dungen lassen in diesem Jahre einen beson
ders guten Sport erwarten. Krocüien sendet 
9 Pferde und werden die treuen Förderer 
unserer Bestebungen den Ausflug nicht zu 
bereuen haben; der Präsident des Zagreber 
Vereines findet sich mit Pferden ein. ?lach 
einer längeren Pause schickt das Gestüt Tnr-
ni8 wieder Pserde. Maribor beteiligt sich 
mit 5 Koullirrenten. Aus Celje werden mit 
Zuversicht zwei vorzügliche neue Traber er
wartet. Ljutomer sendet in diesein Jahre eine 
Streitmacht von 7 ganz besonderen Produk
ten der Landeszucht. Ansang des Rennens 
pünktlich NM Ul,r lZng ab Maribor um 
IZ.20 Uhr), da das ProgranlM eiuen größe
ren Umfang aufweist. 

m. Unfall. Aul 2?".. d. NM halb 8 Uhr 
abends kam der -Miäi.rige ^an^ma"" ^arel 
«^amernÜ iu der Richtung ans Ljnblsana in 
der Nähe von Gornja Polskava mit einer 
Geschwindigkeit von 80 Kilonietern auf sei
nen: Motorrad herangefahren nnd stieß vor 
einer Knrve an einm Straßenbaum. Der 
Unglückliclie stürzte voni Rade und erlitt da
bei eine schwere Verletzni^g an: Auge sowie 

im sogenannten Transitverkehr über Spiel
feld unukittelbare Verbindnng nnt dem jiur^ 
orte. Als Reiseauslveis beim Passieren deö 
österreichischen Grenze geniigt jedwede jugo-
slannsche Legitinnition, sei es nun mit oder 
ohne Lichtbild. Die einzige Einschränkung be
ruht darin, daß während der kurzen 7vahrt 
auf österreichischen! Boden das Verlasjen des 
Transitzuges nnzulässig ist. Die Legitimations 
kontrolle wird nnr von jugoslawischen Orga
nen ilu Zuge selbst durchgeführt. An Bar
geld darf Pro Person bis llW Dinar mitge
führt n'erdcn. Eine Gepäcksrevision findet nur 
für neue Waren statt. — Bereits der kom-
uieude Herbst wird at'er auch in dieser Hin
sicht eine Erleichterung bringen, indem durch 
die gegenwärtig im Ban befindliche Verläw 
geruug der Bahnlinie Ljutomer—Orml>Z 
ls^riedau) das Heilbad Radcnci vom Süden 
aus auf jugostawischem Gebiet wird erreicht 
loerden k'^nnen. 

Die Kurmittel Radencis find vor allem die 
natürlichen Kohlensänrebäder inil verschiede
ner Stärke, eisenbältige alkalische Mineralbä
der, alkalische Sänerlinge verschiedener Stär
ke und Zusannnensetnlng für dic' Trinkkuren, 
elektrische und manuelle Majssage, unter llm-
ständen anlii bvdropallnsche Prozeduren, Su-
darinul-, Dauips^ nnd Duschbad, Elektrothe
rapie, elektrische Bäder, Zwei- und Vierzel-
lenl'nder, Diät usw. 

Die Kurprozedureu werdeu von geschul
ter", verläßlichem Personale unt-'- ständiges 



Di 

tmN OUHtsuetschwunden am Kopf. Der Schwer 
ßttletzte wurde ins Allgemeine Krankenhaus 
Vach Markbor überführt. An seinem Auf-
vmmNen wird zwar nicht gezweifelt, doch 
dürfte das eine AugeN?orloren gehen. 

m. Re«eriiche Impfung gegen Blattern. 
Da die Beteiligung an der obligaten Imp
fung gegen BlÄtern trotz der Aufforderung 
in Archen, Schulen und Zeitungen sehr 
ßchwach wer, wird die Impfung noch vom 26. 
bis zum 31. d. (ausgenommen Donnerstag 
den d.) täglich von bis 12 Uhr im hie
sigen StadtphMat (Rathaus), Zimmer Nr.7 
vorgenommen, l^ltern von über Monate al
ten Kindern werden auf den Artikel 3 des 
Gesetzes über die obligate Impfung gegen 
Blattern aufmerksam gemacht, wonach Zu
widerhandelnde mit Geldstrafen bis 250 Dn.i 
bestraft werden. 

m. Verhaftung eines Einbrechers. Dieser 
Taq? wurde an der Grenze cii, Mann ver-
lwftet, der vorgab, ??eldwebel in unserer Ar
mee zu sein. Es wurde jedoch bald festgestellt, 
daß dies nicht den Tatsachen entspricht. Der 
Verhaftete, der aus Oesterreich kam und sei
nen Namen nicht verraten will, sott am (Ein
bruch in die Länderbank in Wien beteiligt 
gewesen sein. 

m. Mureck als Bahnstation für jja«goflawi-
sche GtaatSdürger. ^eser Tage beim 
h-iestyen Obevgeslpmr eine Kv-nserenß Mtt, aiis 
lder ^ idor Bentutzwiig der Bahnsta-
Gcm Mrveck von sciten von jugo-
jsbÄwischor Reisepässe ^rmWasserscheine 

ErwäyHlny geMscn w>ur>oe. Mlf Grund 
«eines dlieWeiMlichM ^llbikommens mit Oe
sterreich wird n>un lw§ Ein- und Ailslst^iiien 
au!f ^ B^lchnjstv't^m? Mlverk auch jttWsl>a-
Wilsche SHa!a!t»Mr<prn >nrit den vo-n^chr^ie-
benvn Reised«ot?illmenten griMtet werden. 

m. HUHnermarder. Unserer Polizei gelang 
.e», dieser Tage einige gefährliche .Huhnermar 
der zn enneren und dem (Berichte einznlic-
jfern. Es sind dies größtenteils aus Oester-
ireich extradierie Arbettslofe. Die Bevölkerung 
wird in ihrem eigenen Interesse darauf auf-
Äferksam gemacht, derartige Leutesofort anzu
melden, damit der (^endarM'rie ^uf diese 
Wc^se die Arbeit erleichtert wird. 

' m. Kleine Polizeichronik. Von gestern auf 
heute wurden beim hiesigen Polizeikommissa-
rate folgende Fälle zur Anzeige gebracht: 4 
Diebstähle, 1 Ruhestörung, 2 Nichtkenntlich-
machung der Preise, l körperliche Beschädi
gung, 1 nächtliche Ruhestörung, 9 Nebertre-
tnngen der Straßenordnum^, 1 Verurrtreu-
ung, 1 Uebertrctung der Sperrstunde, 1 ge-
funi^ner Gegenstand und 1 Uebertretung der 
(L'ljenbabnvorkchriften; aiißerdem mnßten 5 
Verhaftungen wegen verschiedener Vergehen 
vorgenommen werden. 

m. Vi« Hoteldieb. (Nestern wurde ein ge
wisser Ivan S. aus Radvanje verhaftet und 
dem (^richte eingeliefert, weil er (5nde 
April d. I. imhiesigen Hotel „Kosovo", wo 
er L»vei Tage wohnte, die Leintücher entwen
det Ihatte. 

m. Automobilverkehr Maribor—Tezno. 
Die (Genossenschaft der Fiaker teilt mit, daß 
dnläftlich des Motorradrennens ani Sonntag 
den 25. d. ein Personenauto vom (Nlavni .trg 

Ärztlicher Kontrolle ausgeführt, in besonde
ren ?^ällen vom Arzt selbst. Ebenso untersteht 
die Viätiüchc den Anordnungen des Bade-

?  ̂dem Bestreben, den (kästen alle vom 
KrAlichen Standpunkte für die Therapie er-
sMderKhcn tztlfsmittel zu bieten, wurde im 
Heilbad nimmehr das elektrische Licht einge-
fihrt und in Verbindung mit diesem die 
xüMttche Höhensonne (Quarzlicht), das Rot-
.und Blaulicht und Röntgen. 
! Die Radeiner Heilquelle ist der reichhaltig-
^ Natron-Lithion-Säuerling und zufolge 
Mer schleimlösenden, sänretilgenden und 
yarntrei!^nden Wirkung unübertroffen als 
Heilquelle für Blasen-, Nierenleiden, t^icht 
und geradezu ein Spezifikuni gegen Sand 
tlnd Grieß. Weiters ist sie von vorzüglich-.'r 
Wirkung bei katarrhalischer (5rkranklmg der 
Luft-, Berdauungs- und Harnwege, bei Ma
genleiden und Zuckerharnruhr (Diabetes), da
bei ohne abführende Wirkung. 

Die mittelstarken Radeiner Säuerlinge: 
t»ie ltönigsquelle und die Georgsquelle sind 
gleich wie die Heilquelle wegen ihres reichen 
'«»ohlensAuregehaltes als (Erfrischungsgetränk 
Tafelwasser ersten Ranges, welche ihres Präch 
tigen natürlichen Mousieaux wegen besonders 
in der Mischung mit säuerlichen jnngen Wei-
«n oder Fruchtsäften allgemein b.̂ liebt und 
'tzesucht sind nnd als diätische Getränke ciuch 
im eigenen Gebrauche einer großen Anznhl 
bervoragender Aerzte des Jn  ̂ md AuÄan-
ves stehen. 

Außerdem finden sie in leichteren (̂ rkran-
?unABMen (Z ĵqpders-bei Magen- und ka-

" iVcummer 120 vom 

nach Tezno verkehren wird. Tie Fahrt be
ginnt um 13 Uhr und wird für dieselbe eine 
Take von 10 Din. eingehoben. 

m. Mieterl Am Sonntag den 1. Juni fin
det um 9 Uhr vormittags im Göhsaale eine 
öffentliche Versammlung des k)iesigen Mieter
schutzvereines (Rotovtki trg l) statt. Näheres 
auf den Plakaten, .. 

m. Cercle fra«<^a?^^. Sonntag den 25. d. 
^findet um Punkt halb 1 l Uhr vormittags im 
„Grajski kino" ein Lichtbildervortrag statt. 
An sehr zahlreichen, schonen Prosektionsbil-
dern wird Herr Warnier, Professor der fran
zösischen Sprache an der Universität in Za
greb, die wichtigsten Momente aus der fran-
Lösischeu politischen i:nd .Kulturgeschichte kurz 
skizzi^'ren. Der Vorstand des Ner-'ines ervmr-
tet, daß unser Publikum, Mitglieder des Ver
eines und ??ii^in,;iiiNeder, dieser 
Folge leisten und dadurch sein Interesse sür 
diese aroßen, für alle Kulturvölker vorbildli
chen Schövi^"»'aen des franzi^jche^^ Geistes 
bekunden wird. Der.^ntritt ist jedermann 
frei. 

m. Neue Kurse für Maschinenschreiben, 
slowenische und deutsche Stenographie, sowie 
Buchhaltung (PriiMimtovrilcht) ibegiMnen an 
dov Priv-ck-LeihrmustM Ant. Rud. Le
gat in Mariibm am 2. IiM> «d. I. m?d dou-
evn visr Monate. Emschreilbu-nixpn und Aus-
küMv im SchreiiibmvIschinengeschA'ste Ant. 
Nuö. LeWit. Maribor, Slovenfka uliea 7, 
Telephon Nr. Ivo. 

m. Dankagung. Der V^rschönerungsver-
ein der Magdalenenvorstadt dankt allen edlen 
Spendern, den vcrebrlichen Vereinen, der 
Freiwilligen Feuerwehr Radvanje, allen Fest 
gasten sowie den nntwirkenden Damen nnd 
Herren, die zum guteu Gelingen der Mai
feier beitrugen, auf das H^^r.zlichste nnd er
sucht alle Freunde unserer Draustadt, des 
Vereines,'dessen Aufgabe die Verschönernng 
des rechten Drauufers ist, auch fernerhin 
recht oft zu gedenken. Der Ausschuß. 

m. Schweinemarkt. Beim letzten Schweiue-
nrarkte am 23. d. wurden aufgetrieben: .W1 
Schweine, 5, Ziegen und ein Zicklein. Die 
Preise gestalteten sich folgendernlaßen: 5 bis 
K Wochen alte Ferkel ll;2 bis 175 Mn.; 7 bis 
9 Wochen 250 bis 275; 3 bis 4 Monate ^80 
bis 5 bis 7 Monate iM bis 95l), 8 bis 
10 Monate 1150 bis 1300; einjährige Schwei 
ne 1550 bis 1900 s^!n Kilogramm Le
bendgewicht wurde zvnschen 15 und 17.li0 ge
handelt, Schlachtgewicht pro Kilo 20 bis 
21.50 Dinar. Ziegen gelangten nur 25^0 bis 
350 Dinar Per Stü<? zum Verkauf. (Erhan
delt wurden 303 Stück Borstenvieh. 

* Das Schreibmaschinengeschäft Ant. Rud. 
Legat ist nicht übersiedelt . . . sondern ver-
blecht nach wie vor in der SlovenSka ul. 7. 
^^'selbst Uebernabm" von Nevar«'tfi"-''n nnd 
Reinignngen aller Büromaschinen. Näh'res 
ins 

* WLsche-At-lier „Balemienne". Mn-
riibor, OV brvidu 1). Vornchme bürgerliche 
Brmlt- und BaibyaiuHattu-ngen, seiiie mo-
dleilî e Hr.ndlarbeiten. 

* Med. Univ. Dr. I. Marcius ordiniert 
vom 1. (). bis 15. 9. in Slatina Radenci, voul 
I^-. s). l. I. wieder in Slov. BiBstrica. 

tarrhalischen Erkrankungen nnd bei Harn-
krankhciten zur Rachkur nach Nadeiiler Heil
quelle) Verwendilng. 

Die Giselaquelle endlich gehört zu den 
leichten Natronwässern, i)erLn Repräsentant 
der bekannte Gießhübler ist. Wie dieser, fin
det sie vornehmlich nur als erqiitsites Tafel
wasser (sowohl für jüngere als auch sür äl
tere Weine, die sie nicht schwärzt?) und als 
diätisches (Netränk starken Zuspruch, zu Kur
zwecken nur bei Kindern und schwächlichen 
Konstitutionen. Von ganz besondizrem Vor
teil sind diese Mineralwässer infolge ihrer 
Keimfreiheit auch zur Verhütung verschiede
ner Infektionskrankheiten, insbesondere in 
Gegenden mit schlechter, nicht cinwandsteier 
Trinkwasserversorgung. 

Außerdem befindet sich in Näh) von 
Radenci, 15 Minuten entfernt, eine (5isen-
(Stahl-)q,lette, die in Verbindung nlit dem 
Spaziergange für Trinkkuren sehr geeignet 

Die Fassung der Quellen wurde im letzten 
Jahrzehnte mit Benutzung der (Errungen
schaften der modernen Ouellcntechnik erneu
ert. 

Die Baulichkeiten der Kuranstalt liegen in 
ansgedehnte Parkanlagen eingebett.'t. Äußer 
den Kuranstaltsgebäuden sind im Rayon der 
Kuranstalt noch mehere villenartige Hänser 
erstanden, in diesen sowie in den Privathäu
sern finden die Gäste in der Hochsoison und 
bei starkem Andränge ebenfalls Ziiilm.r. 

Im allgemeinen muß hervorgehoben wer
ben, daß die Badeleitung eifrig beniüht ist, 
üL.m jnnMr ^rö^r werdenden/.Vesu^e 

* Das beste Mittcl gegen Rheumatismus! 
In Beogrod, Kosovska ulica 4.", eröffnete 
Dr. Rahlejev sein chemisch-bakteriologisches 
Laboratorium, in welchem der weltberiihnlte 
Rndiobalsam, das erfolgreichste Mittel gegen 
alle Arten von Rheumatisnlus, erzeucit wird. 
Dr. Rahlejevs „Nadiobalsani" erreichte au
ßerordentliche (Erfolge, was zahlreiche Aner
kennungsschreiben von angesehenen Persön
lichkeiten bekunden. „Radiobalsam" wird nach 
den neuesteu Heilprinzipien erzeugt und ist 
vollkommen unschädlich. Kranke, sür die jah
relange Kureu in verschiedeneu Heilbädern 
erfolglos blieben, wurden nach (Gebrauch von 
2 bis 3 Fläschchen dieses wunderwirkeuden 
„Radiobalsams" vollkommen geheilt. 

* Hugo Hugo, der populäre kroatische Ko
miker, gastiert ab 16. Mai in der Klub-Lmr. 

^ * Cafü Stadtpa:-?. Jeden Tc-^^ s'ielt 
v<^r!s<äi-!ötle Sa>lon-Ovch>e!ste'r. Diriri^nt iist 

Herr Pospiischill. Abends von halb 21 bis 
hnW 1 U'hr früih. NtichimiNaig's (bei schöncr 
WIMermlig) von lhaVb 17 bis HM I9. 4875 

* Cafs und Restaurant „Promenade". 
Ab heute sedeu Mittwoch, Somstag nnd 
Sonntag Salon- und Gartenkonzert. Beginn 
halb 8 Uhr abends. Ausschank offener Weine 
zu 48, 60 und 80 Kronen. Neu renovierter 
(.^>arten. 

* Hotel Halbwidl. Heute Frühschoppen- u. 
Abendkonzert int schönen Sitzgarten. 4!1.53 

* Einheimische und fremde Gäste wissen, 
daß sie bei den Frühschoppen- und Abend-
konzerten im Gasthause Anderle (KoroSka 
cesta) ein wirkliches Vergnügen sinden, da 
ihnen dort alles geboten wird, wonach ihr 
Herz verlangt: Labnng des Gemütes und ^es 
Magens. Vorzügliches Salonkonzert d)c Ka
pelle Richter. Die reichhaltigste Küche nach 
Wiener Art, sowie heinnsche Weinperl?n und 
Götzer Biere stets vnm Faß, zu jeder Tages
zeit. Die Preise sind bei Konzerten nicht er
höht! 

* Buschenschan? Tifolt in Kamniea (vorm. 
Jentl) Sonntag den 25. d. eröffnet. 

Xk^cker imv Kunst. 
Aepertoive des NatisualtheaterS k Maribor 

Samstag, den 24. Ma-i: „Mogdia". W. A. 
(Premiere). 

Sonntag den 25. Mai: „(5sardasfürstin", Ab. 
(5. 

Montag den Äx Mai: „Magda", Ab. B. 
Dienstag den 27. Mai: „Das Dorf Stepanöi-

kovo", Gastspiel der Moskauer 51'ünstler-
truppe. 

Mittwoch den 23. Mai: „Der Kirschgarten", 
Oastspiel der Moskauer Künstlertruppe.. 

Donnerstag den 29 .M^: „l5in Kampf ums 
Leben", Gastspiel der Moskauer Künst
lertruppe. 

-s- Zum Gastspiel des Moskauer Künstler
theaters (HudoZestveni teatr) in Maribor. 
(5s ist nunmehr, wie an dieser Stelle bereits 
erwähnt wurde, der Leitung unseres Natio
naltheaters unter großen Schlvierigkeiten ge-
luugen, das weltberühmte Ensenchle des 

Gästeu durch Zu- und Nebenbauten gerecht 
zu werden. In diesem Jahre wurden ein 
nener Ordinations- und Operationsraum. 
Badeapotheke, Laboratorium sür chemische 
und mikroskopische Untersuchungen, Lichtbc-
handlungsrauui, ein neuer Trakt für ^toh-
lensäurebäder, Licht-, Lust- und Sonne^ibä-
der gebaut. 

Die .Hauptindikation sür Radenci bilden 
(5rkranknngen des Herzens und der Gefäs^e. 

Kräftige alkalische, kohlensäurerelche Quel
len dienen zur Bereitnug der gewöhnlichen 
alkalischen Mineralbäder, sowie der natiiili-
chen .^ohlensäurcbä'der, welche von ganz be
sonderer Güte und einzig in Jnc^oslawien 
sind. 

Der Aufenthalt in Nad^nci bietet zahlrei
che Unterhaltungen und gesellschaftliche Zer-
streuugen — seit Heuer gibt es sognr Nadw-
tonzerte — sonne Gelegenheit zu gennßrei-
chen Spaziergängen und Ausflügen in die 
hübsche Umgebung. 
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^^enten ̂ erclen xesuclit 

Bücher, gut erhalten und geeignet 
für öĵ ntllck)e Leihbibliothek, werden zu höch
sten Preisen geraujt, Anträ.cte an die Ver
waltung. 

Moskauer Künstlertheaters (die iruppe der 
?>rau Germanova^ für eiu dr.i Teateraben-
de umfasset?deS Gastspiel zu gewinen. Das 
Ensemble ist seinerzeit in zwei Grppen ge
teilt worden: in eine lin?erikanis,e nnter 
?^ührnng von Stanislawski, dem böeutend-
sten Regisseur und Darsteller der (^e.'znwart, 
und eine „^-Z^alkan-Grnppe" unter s^hrung 
der Frau Germanova. Beide Teile d.z (.En
sembles haben der einzig dastehenden russi
schen Bnhnenkunst zu trinmphakn Ers^lgen 
verholfen. Die Kritik"? aller Länder stimnen 
in der Meinung überein, daß in dieser Kinst-
lerfanlilie, in der jedes klassische oder niod'r-
ne Werk mit restloser, fast an Fanatismus 
reichender Huifiebnng, Sichversenknng nni) 
Nack» innen gerichteter Intniti-^n M^ate hin 
durch einstudiert wird, die Harmonie zwi
schen Autor, Darstellung nnd dem -.w-^llten 
in höchsten Sphären des originalen Stils 
vereinigt wird. Das (Ensemble hat in Sosia, 
Beograd, Zagreb und Ljubljana einen wah
ren Ra?lsch der Begeisternna be'->iyrgerttsen^ 
De»« erste Abend (Dienstag den 27. Mai um 
U) Uhr) wird mit den? Schauspiel „DaS Dorf 
Stepanöikovo", einem Schauspiel in 6 Bil
dern nach dem gleichnamigen Roman von 
Dostojewski, eingeleitet werden. Die Spiel-
leitimg ivird .Herr N. O. Masalitinov inne
haben. Den Bühnenbildern liegen Entwürfe 
des rllssischen Malers A. V. Andrejew zu
grunde. In den Rollen sind beschäftigt: die 
Damen TokarSkaja, Bahareva, Skrjabins, 
Krasnopoljskaja, ^triZanovskaja, Levickaja; 
die .Herren: Masalitinov, Wassiljeff, Sjecoff, 
Pciwloff, Komisaroff, Schaross, Eekoviö und 
Zizijanosf. Den zweiten Abend erfüllt der 
„Kirschgarten", (^ine Komödie in vier Auf
zügen von A. P. Tschechow. In diesem Sti'lck 
wirken mit: die Damen Gernmnowa, Skrja-
bina, Kri^anovskaja, GreLowa, Krasnopoljs
kaja; die Herren: Schaross, Masalitinov, Wi^-
ruboff, .Komisaroff, Sjeroff, Pawloff, Wassil« 
jev, Zelickij und Bogdanov. Am dritten 
Abend (29. Mai) gelangt „Der Kampf umS 
Leben", eine Weihnachtslegende in sieben 
Bildern nach dem gleichnanngen Roman von 
Charles Dickens, für die Bühne bearbeitet, 
von (5. F. Krasnopoljskaja, zur Auffühnmg^ 
Musik von A. N. Podafchewskif. In diesen^' 
Stücke wirken die vorher genannten Darftel^ 
ler mit, einschließlich der ^an Vlasova. Die 
Preise der Plätze sind mit Rücksicht auf die 
großen Koften des Gastfiels verhältuismäßig 
erhöht worden. Die Kasse wird eine Stunde 
vor Beginn der Vorstell,ing geöffnet werden-
Die Theaterleitung weist schon heute darav^ 
hin, daß der Eintritt während d?'r Borstel^ 
ünlg strengstens verboten ist. (^s ist trotz dev 
hohen (Eintrittspreise zu erwarten, daß Ma
ribor die russiscl^eu .Künstler und die russi^ 
sche ^uynenkunst in drei ausverkausien .Häwtz 
sern-^würdigm wird. ' (?. 

Kino. 
k. Bmgkino. Der erste Teil des fensakko«! 

nellen Schlagerfilms „Zwei Waisen im 
Sturme des Lebens" bringt ergreifende Bil^ 
der ans der Zeit der französischen Revol:?« 
tion. Neben prasserischen Orgien am damali
gen französischen Hofe selien wir Szenen auZ 
der tiefsten Armut, aus der Hefe des Volkes^ 
Packende Episoden aus der Volkserlebung, 
erregende Szenen vor der (Guillotine, wo daS 
Blut so vieler Schuldiger und Unschuldiger 
floß, lasse« das Auge erschauern. Zwischen 
durch zieht sich episodenhaft das ergreisendl? 
Schicksal der beiden Waisen, das niemand' 
ungerührt läßt. Kein Wuuder, daß der Film 
starken Zuspruch findet und die Kinokassen 
sast täglich ausverkauft sind. Der erste Teil 
läuft noch bis einfchließlich Sonntag, worauf 
am Montag der zweite Teil einfetzt. 

Goott. 
: Schiedsrichterprüfung. S. V. Rapid 

stellt gelegntlich der Schiedsrichterprüfung 
am Sonntag den 25. d. folgendes Team; 
Pelko, Lvschnigg Matth., Flak, TschePPe, Ko-
schell, Venko, Sorko, Löschnigg Franz, Lösch-
nigg Laszlo, Pcrgler, MarLinko. Genannte 
Spieler haben sich um halb 9 Uhr vormittags 
in der (Garderobe einzufinden, da das Prü-
fnngsspiel der Schiedsrichter um 9 Uhr vor^ 
Nlitags beginnt. 

—m—^ 

Schach. 
m Das Schachturnier in Ljubljana. Stand' 

nach der 11. Runde: Fnrlani und Stupan 10, 
Valentinoiö 9>^, Jerosov 9 ,Josef Vidmar 
7 (1), Plevelj 0)^, (5. Vidmar s» .r^li-
kar imd Sila tZ, Iskra 5 (1), Dr. Veber .5,^ 
Dr. OadeZ 3Z^, Kragelj und Jng. Znpanc A 
t(i), ^'is-^^smiroviL Bezrnkov 2 ^1). 
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Die Menge der Besucher am Hauvttlngang der «vlnee Melle. 

r. ErSffnvnq einer k Nok-
Vica. Dtescr Tagi' wuvdc dlüc iwue maderne 
NadilotstM^ton m NÄovica bei Beagvcd >dem 
P<?r!5iihr ilwrgcibm. Di<? Sta-twi^ Re Em-
'p!'a!Nlg.^- mÄ» ^llbigalbk^doäst verjscihen wirÄ, 
«uch für drahtlosen Telephondienst ct»gc-
richtet lst und sich mu allen europüifchen und 
amerikanischen Radiostationen in Verbin-
onnq setzen kann, wurde von einer franzSli« 
schcil (Gesellschaft im Auftrage des Post- und 
Telegraphenministers errichtet. Der Bau 
dauerte ein volles Jahr. Die Baulosten be
laufen sich auf zirka 30 Millioneu Dinar. 

ÄyWwlttsOäst. 
X Aktionäre der Laibacher Kreditbank, 

ideren Mien sich mcht lim De^ Vei gemmn-
itcr belfint^n. wei.deir d-arauif oiuifmert» 
isom qem'acht, idie Mi'en injfo!l^ durch-
»qxsiüihrt.'̂ r ErhsM^n^i Nvsw'wallwertl^ 
von Kroinoni 400.— oulf Dinar lül).— der 
Ü.IinIstrmpclli'nysipDcht u!n<«>li<Wm> >d« sie 
so!N»st vom Ver̂ r ausyeijchßofscrv smd. Die 
A.ttierr sind WvctS ilWstMchxiluny der Lai-
ikach.'r ÄreitckbaiÄ, SjiubljaWl^ oder deren 
NillÄen 

X Die italienische H«mdelÄ«a»z. Nach-
l'ich schon w. dM ersten Atveli! Mvn»at«« 

idirses Itchrcs eine bedMtenioe Berbessermvz 
der italienischen Handelsbilanz gegenüber 
iW bemerÄiM gemocht hat, wie a!Ns 
den über das erste Bierteljahr veröffentlich
ten Änifsben lhervovgM. die i?2sserunst wei
ter angehalten. In der genannten Periode 

> ^ie <?ii,«^hr 4251 Nisl'onen j/i,e 
mit ?'ne?n Mohc ton It.) M'iUonc'tt gc;pn-
llwer I9SZ. D^ AiMchr erreichte dÄMgen 

Millionen! mit einrim Mchr vvn M 
Dttllionen Wgenkiivr dein Borsahr. 

X Eine fmchtbare Viehseuche w Holack. 
An idcr hoilländlisch-^ut^en Grenze wütet 
Iseit etwa 14 Tagcn unter ^n Mhen eiine 
Iftirch-tlbare Smiiche, dliv, .w^mi sie weitvr 
n-lMrelichet, Äen ,gfj«inte>n Weybesstiand Dovtsch 
lmchis bedroht. Die VeMenm Tiere sterben 
ÜnnieiHaLb Mei Tatgeir. Die EvkvanVuiny be« 
lgiininit!uri't Î s>tl>Mr MoniiVt, tritt sch!w«e-
«res NviscnA'Uitcn cm nvch wenigen Sta
den voveiuldct >ölav Dlvr. Air HollmiK» s^nd bis-
her luber 1000 Tiere an ̂ r Svuchc Heisysrben. 
Mt? Tierärzte stchcn vvr eliinom Mt̂ . <Ne 
wissen Tvichit, wonvuf die Ertr<W>«Vm KU-
rück ;̂qiWrcn isind  ̂ MHer hialben aik MM. 
ld<n: Seuche lbeiizuDoimmm,, nicht gefvuchtot. 

X Riickgaug in «»serem Uvdenha«^ In 
letzter Zeit macht sich widev Erwarten ewe 
StawM'tilon in vmserom Ädchonhanbel ve-
merMr. Diejse StnMBom im Außachandil 
ist MicjdfielVos Mijf die iGeMrî  soiwie «ich 
mff isromdie KvnVuirvmy <m ldtm' «iSliäM-
schcn Mtzen MrüchuDhrm. Die erwartete 

z. B. Web >g?WentvillS auS, 
weil >fre>nÄ>t?r Mnis an auSlî ischen Plliktzen 
Ullt unserem erfolgreich konkurrierte. 

X Von der Griwdî  jugoslawtsch-iiask-
nischer HandelÄmnmern w m r̂em Staate. 
In Beomud, Iayvch, Ssu'bftamtt. GkeißHe uinb 
^vaievo Men milch Wlschbuh des Hcrnidelis-
lvertnWZs nM Jitvitm ju^awisch-itialjienlî  

 ̂ M' HmiÄeliMmjmern  ̂<n 'd  ̂alle JnKlstrieVe 
^nd kmifbeiu .̂, Id  ̂mit JtaNon .HianbelSbe-
zichtlMlgen unterhiattm, «ßgaiomn«» «er
den. 

X ErleichtekMgm k« PaftMl'kkhr mit 
Ungarn. Wie aus Beograd berichtet wird, 
werid-m ffcyenwÄrt^ DÄchein un^rvü» 

'!den uMMiischen DeAegdecken Merks Ab-
Wiussl's emer PoisVKplNvenMn BerhmM.u!Nyen 

'«gieipifloßien. Wcjildv StiUltcn »veridvn Ae TÄM 
Mr Pl)istjsen>diU'NMN noch Umgarn begw. nach 
IuMfLaiwien henAseMc 

SchSnheit? Jugendftische? Gewinnendes 
Aeußere? Di^se erhallen Sie und vorzeiti-
qem Alter beugen Sie vor nirr durch ratio-
nelle Pflege Ihres Gesichtes, Ihres Körpers, 
.Ihi:er .Haare und Zähne! Bon überraschen
der Wrkung sind die seit 2b Iahren belieb-

.ten Cbsa-SchöTcheitsmittel, Wa^Gefichts« u. 
.Hautschuhpomade (2 Tiegel ^^t ^ckung 
imd Porto 25 Dinar), Elsa-Lilienmilch« 
'Schönheitsseife (4 Stück samt Packung nnti 
Porto 40 Dinar und 10 Prozent Aufchlay) 
ilnd die übrigen Eksa-Präparate wie Ma-
.l^aargeist, ElfaMimdwasser, Gllsa-Kölner-
^tvasser usw. — Adresse: Apotheker Eugen 
'V. Feller in Stubica. Donj<t, Moplatz 162, 
Kroatien. 
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Htkeriraurlges der Woche. 

Das Jiuistj^^mi'ni'jteriium hoik yqzjen die An-
lnahtlne von Provilsivinen bei Stvotsliesevun-
gen nesle, s^hr istrenge Müisu-ngen erliassm, 'o>ie 
lAlvgleich genaui pvch^iisieveni, was anlan Mos 
unter dem Schlagworte „Proviosin" zu ver-
Wevli Hot. UM^rdies fi'nid Me Gerichte a-nge-
wlie^n, jc^ UevertrotMMWs dieser Rich
tung sofort dem yenoinnitM Mmiisteriium zu 
Molden. Di^e MaßimHmen sind^ außrichMt 
zu begrüßen, denn auf diese Art werden alle 
Ließierilnyen' Kr den Etovt Msch Mijger und 
Wgleich rveVier. Die ymrze erfreulitche Er-
sch^lMg bogl^'rtet aber ein tiqs^ ^Tchv'tten: 

hiat «nKcht etDva lun!ser Au» 
stiAmilntiister oltis^liüyeiljt, svlndern jener der 

DschechosiowÄsi. 
» 

1?in^ KvIowisMon in EMerVi^ wurde 
Vor kuW»n olnyeprM, wsil die Lenker der 
AyvarrejstDin «kein weiteres Lanid dm Kotom<-
sten zuweisen wollen, d. h .weil sich unl diese 
Gnn!^ ukeilwamd nvchr «beerbt. Wer Näheres 
echalhvcn will, der wisse: es will sich nivinland 
mehr ain der Naise hevu-ulMron lassen. lAkan 
vers'prßcht! ;sot6)c»r MlwSr^tcrn in Bci^'lad 
vore^t e«n, schönes Stück vvnr Hiturmel neÄst 
Bdch, Ackvygerüten^ Samen. Bttiuhoil^, Gelio 
ohne BerAinsu-ny ^u. a. m.; find sie av^ r oin-
mal mlten!, dimm erhalten sie nichts, als dais 
bis MMN jklngs!^ Gerichte proionMrte — 
Versprechen. .' , 

Mlw Ärst tkgil^ch, d>aH der Wclttriog diie 
svAittlen BorlMnii^e von Grund au!s geün» 

Hut, »doch dlch dies so iveit geht, wie dcr 
«achpchcnde Fall zeiilg^, hat man erst sünyp 
bsmerVt. Die GvöHen der Mssyntschaist lachen 
heute im yrMm Elende, mch Atvar nicht 
lnur!bÄ MS, svlnidern «luch bn» valuturtlsch svar-
Im Ländern» «uind! wendM sich Mn be
reits am solche Mellon, deren Grwerbsmvcho-
tv sie vor d<m Kriege noch mit inchrweniger 
VerochtiulMf «n^^in. So lberten d»»? Hoch-
schullpnHessoreln« vvn Poris CmpenÄcr, den 
Chmnipivin der heultlipon Borer. er inöige ihnen 
die M^l Mr die ErrichHMg eines Laibvaicr-
tortuwis widimon. Er entsprach der Bitte, in
dem er >di« Eimnaih-men «öiner Porstellimg 
dem >Aedll»cht«n 'Zwecke widtmete, und dürste 
die ÄMlah.nw avch dein» Erlfordernisse genÄ-
igen. Mlm weih wckter, dch Cavp^tier in 
AilncriAa an pam? Borist<.'klmVen mehr ver
diente, als die Pariser Oper im ganzen Jah
re einnimmt u. dergl. mehr. Run, so gründ
lich geändert h««» sich d^e Sache lovch nicht, 
^de^ die ycn'iialen Geister, wie: CevdcM'tes, 
DvistttjevM, BalM und hunderte and^.^rer 
ckeHten schon l-anige vor die>m Weltkriege und 
hungerten zeitlebens, wogegen sich heute 
fteiijbich nichts mchr miachen laßt, vlber wer 
lhilinvert nnsere heuitiyein Mchter, Künstler. 
Gel«hrt<Iv lunK^ Forscher d'ar<in, niicht <7uch iden 
Venif eines V>»xers, Feiveifr^^ers, Seiltän-
iprS oder BaMnistlor^ M ovgreilfm? — 
Wenm siich eilin Schujsterju>7lye in paar I^ihren 
eine be^re Wsteng evlviM ÄIs ein ^^zcnt 
M einer llniverlsiM, so ist es dioch ein V^nv 
Wil VN Vimficht, iwienn man n»icht sowvt u.m-
faMelt «und mich ,,!Fq«>h!bc^leßdi!myMn«st>ler" 
Mrdi. UeHviyeikis bemerR «vuch sMvn d^'r Dich
ter in einetm ühMchen Wille lvew sozialen 
Unvlrientiertheilt: 
„Der Stol>ze Mt mit «löcher^ichem Fv?ke, 
Der K5'lrge überihM sie aN'^v" 

Deutschksk'rreich hmt sich eiO'chlvsieu, die 
PaHv'i'fa abAuitZviuen und «gro!^ Erleiichterun-
Mn itm S'̂ cht'ver'merit e!ku,^!M?ire>n, um n«a-
M^lll^.den lAMÄndevn. diie GM-Ws LitZnd 

brilNMn, die Ei^lwise KU Meichtern. Denl al
len !w>ir!d>' lM) beiiMligt, l0jaß ldie.se Erielichtr-
rMyvn «uch M jenom iUaille oiutfrechterhalten 
werden^ wenn d«ie NtmlM riftiaiate n diesem Bei-
istpiele «ttch mcht s-obgen wÄrden. — Diess 
Äa>nid>b»imerkun«g ist «MH lberechitiiAt, denn wir 
H. B. ifo'ligen einrmal schon diesemi Bödspiele 
lu»cht. denn wir brM^n? lein Gchv von den 
AuMnldevn. . .. . ^ 

Das tschechische Llijstsipiiel „Gin Kamel 
diurchs Nadei^ö^" wmde ivun auch in Ma-
vilbor aiujjiz^cMhrt n>. M. unter gleichem Titel. 
Im Ori'giMle heiU e^ aller^ngs: „eher 
Mht ein ^Zchiffsdau ld^rch ein NaideMr M 
schv.", «Iber wenn !Don eiiwmail eine Ucber-
sehn'nigs-<!)iuMnheit y^scheiheni U, so >M!uH man 
idavan Ponseq-uent i^tlhialten, 'aaher sich vmch 
lder Dichter üv-Mer an «dii^on 'AtnvmlpiMtt 
lhielit. lÄlllÜstinedend HM)n> i»^ mich kMe 
Lust, etavai einen Kainipf gegen die Wndimiüh-' 
len einzugehen, denn schließlich geht weder ein 
SlHiGStMl noch ein WKni«^!l lö>urch ein Nvides-
Khr, iminerhtiin bst '.'s aiber am Matze ,M! sa
gen, daß im Vergleich zwischen Kamel und 
SchWtwl ipür geittM?mll>i'ckic Menschen dvch 
«in 7leiiiner Mterlschieid bc'sticht. 

Daß «Veoyra^ da»? !,^evi«truw -unseres Staa
tes P, -ist i^'il'te vielleicht »loch inlcht jL>er-
n^MM so geWulfiig, wie daiß es a-u.ch idn Z e n-
trail-Aikitenlfrieid^hals ist. Ov etitn 
Gchlrch, dom ein Dichenid von PersonM»-
VlMen^ beiyeilegt si-nd«, einmraik ein»,' <!^ledi-
igun'g lfilndiet, P Mir nicht sicher, aber yainiz 
!sicher itst eS, vaiß <die «be^'liei^^^n Dv?mnente 
Me -mc^ AuMRomnlen. Unld wvM? viwH? 
MrÄ ldiaS Irlich nicht erlkeidi'q't, so r^iilcht n«m> 
wlicider dias^seNe Gesiuch ein imd holt wieder 
ajlle BeUageir von neii!?»^ Ausic^immen. In ei« 
nem Mhen ?s'aKe zalhlte !^r Biittsteller, der 
um einen Posten im Staatsdienste ansuchte, 

MI Dinar an Steinipei- und 
Schreikiiqi^üthwn. Waniciert ldieses <^s>uch wie
der mff den AKtenifvio'd^iosf, >so rM)t moin ein 
MbteH ein lu. js. If. — D^ Mviat streicht !dvlbei 
i^e schöiuc ^Suimwe f.ür Id»!? lZt'cmpel ein, al
les weitere K nixilben/sächllich. . . 

Vereinenachrichten 
«nd ÄlaMndiouWtu. 

v. Arbeiter-Tttrnverein „Svoboda" (frü
her „Eintracht,,). Der seit dem I. 1910 be
stehende Turnverein veranstaltet am 9. Juni 
fPsingstmontag) in dem schön gelegenen 
Gaftgarten des Herrn Anderle in Radvanje 
ein Turnfest, verbunden mit turnerischen 
Aufführungen und unter gefälliger Mitwir
kung aller Arbeiter-Llultur- und Sport-Orga-
nisationeu von Marilwr und Umgebung. Bei 
dieser Gelegenheit wird auch die neue Ver
einsfahne euthüllt. 

v. Sommerfest! Die FreiwiU>ze Feuer-
^vehr von Swdenci ver>an!fwltrt ami l. Jiimi 
l. I. iim Gasthmlse des .Herrn Semca ei-n 
Sommerfest, veribunden mit der' Eröffniung 
einer <Z»wß^ Gastvervmdn imd verschi^nen 
Belmsstiig'unM'ni, wie ToM, GenieiMearrest, 
Glücksvald, Jluxpost, ToiZiffchlayen, Kvuifetti-
schl«cht usw. Me Miusi>I 'be^vgt eine beilieAe 
K^lle. Für ginte Spciisen «ch Getränk.' 
iforyt dtt Gaistigei^ !sel?bst. Da der ReinM^inn 
^er AlbM'Vutny ^er Antoschuiliden und An-
schasisiunig vVsl Gercken AuslÜeßt, nnrio um 
Mhllreich'N Besuch gclbeten. 

v. ^rühlingsfestl Der Liederbund der 
Bäcker veranftaltet am 1. Juni iin (Gaftgar
ten des Herrn Anderle in Nadvanst' ?in gro
ßes Frühlingsfest mit '^tcdei.voitriilM und 
Tallj. . 

v. I. delavsko kOlesarsko »Sred«Ie br»Stvch 
za ^l?ocnijo v Maribont. Sonntag den 25q 
d. M. korporative Beteiligung am Rennen 
auf der Thesen. Abfahrt halb 14 Uhr vom 
Vereinslokal (Betrinjska nlica). Vollzähliges 
Erscheinen erwünscht. — Der Ausschuß. 

n. Sommersest in Kammer. Tie Freiwikli-
ge ?^euerwehr von Kainnica veranstaltet ain 
1. Juni 1924 im Gasthaus? der Fran Maria 
Scherag ein Sommerfest »nit Tanz und vcr« 
schiedenen Belustigungen (Jurpost, Topischla
gen und Iuxfischerei). Die Mufik besorgt eme 
beliebte Kapelle. Für gute Küc^ und Geträn
ke sergt die Gastwirtin. Der Reinertrag ist 
zur Anschasfung neuer Schläuche und Mon-
turen bestimmt. Bei schlechter Witterung fin^ 
det das Fest am 15. Juni statt. Um zahlrei-
^en Besuch bittet das Kommando^ 

Ledte NaOrWe«. 
Der deutsche lklnb siir die bisherige PalKits 

M. Beograd^ 24. Mai. Der deutsche Klub 
hat heute eine Sitzung abgchalten, in d« 
über die einzunehmende Haltung konferiert? 
wurde. Dr. Krafft hat in längerer Re^ die 
Situation dargelegt. Ein Beschluß wurde 
nicht gefaßt, die Stimmung soll jedoch für^dw 
Fortsetzung der bisherigen Politik sein. 7,! 

Aamoyski über die aichenPoUtische LageMotz 
lens. 

WKB. Warschau, 23. Mai. (Tschechoslow^ 
Preßbüro.) In dem in der heutigen Sitzunß 
des Außenausschusses des Äjm gehatteneq 
Expose befaßte sich Außenminister ZamoyiSkj 
eingchend mit der außenpolitischen Lage PoB 
lens. Der Minister sprach die UeberzeugunA 
aus, daß die augenblicklichen Unstetigleiteitz 
zwischen den Ententemächten beseitigt wer4 
den und daß angesichts der Einheit der West
mächte Deutschland die Vertragsverpslichtun-^ 
gen einhalten und dlie'Nachkriegsko,chellatioie 
der '^i<',^nfstionalen Kräfte anerkcnvm wird^ 
In Deutschland lebe jedoch die Revancheidee) 
die nicht nur Polen und Frankreich, fonderiy 
die ganze Welt beunruhigt. Polen erwartet? 
eine einheitliche Aktion der Ententeinck^e^ 
welche Deutschland überzeug enwird, daß jede 
Hoffnung auf Befeitigung oder Revislov deO 
Versailler Vertrages trügerisch sei. Erst wennt 
Deutschland zu dieser Ueberzeugung gelang? 
sei, wird die Zeit zur Erledigung aller zwi^ 
schen ihnl und Polen bestehenden strittige« 
Fragen gekomnien sein. Was RuHland an
belangt, sprach der Minister die Hoffnung 
aus, daß sich di epolnifch-sowjetrussischen 
ziehungen in uäKster Wunst normal gestal
ten werden. 

«M 

Zlirich, 24. Mai. Paris ZV).W, Veogwb 7^ 
London S4.iV, Prag 16.70, Mailand 
Newyork ÜW, Wien 0.0079K0. 

Froh erwachen! Nehmen Sie abends keinem 
schwere Mahlzeit, trinkeir Sie vor dem Zu^ 
bettgehen eine Tasse Ovomaltine, OvoB 
maltine ist leicht verdaulich und doch nShrB 
stoffreich. Ovomaltine erseht Ihre verbrauche 
te Kraft während des Schlafes. Erhältlich ins 
jeder Apotheke und Drogerie. s, 

* 5d«stdji»ger siür KvMÄngMz 1!n! 
ten mld« Feld, s!kr jl^ Gemü^eart «ch Ge^ 
treibe noch erprobter Boirsichriisit, «rhÄMH 
^i Z. Tone je, Mvridvr, Alelkstmdrvvch 
eesta 3b, Mvo auch svchmönnhs^ RaWkS» 
ge erteM werden. 

l)KS «viiE IZestelMkd^K^ 
l>et uaüksrtkvKsl» 

«ill» m «I«e l^scüivEd«» 

All 
l^jubljsns ll. vmxedunx: vr. (Z. ?ßccol?, 

^potlieke, l^judljans, Vuvsjsk» cest»« 

Lelje unä Umxedunx: pli. ?e«>or 

Orslllönik, velje» dsnkvjev» cest» 2. 



Zekk»Ui^ 
MM MWiM» 

«MW lSo S-S S». i«al lSZi 

KNMk AnzeM. 

Verfchttdene» 

1. Special - Reparatvrwerfstüt. 
t« fÄr Echreib-, Rechen«, Kopier-
u. Buchhaltungsmaschincn, Ber^ 

ste s^rbbSn 
^onen Sie 

und 
vlelfältisiunascipparate usw. Be 

wer 
A . nen, indem Sie sich nur an n-

re. 
Kohlepnpte-
bre Masckii-

neu erfahrenen Fach: 
den. Iv.in Leqat, Mc 

imann wen^ 
iarlbor, Ve-

trtnjsfa ul. W fKnv. ''""nrtl. 
Tel. 434. «egriinde« 1NIS. 4261 

AealMken 

Prima grSH. Quan
tum, zu verkau^n. Anfr. bs! 
Kletarska zadruga r. z. z. o. z. 
Cankarjeva ul. 1. 47S9 

Apfelmost, Maschan/^ker, 12 Hol 
ben, zu verkaufen. Ansr. B '̂rw. 

47W 

Villa mit großer freier Woh 
nunq sofort sehr günstig zu ha 
ben. PreSernova ul. 27. 4881 

Ein Joch Wiese ist zu verkaufen 
skunft erteilt 

Sax, Tlnnoncenbüro, Wtaribor. 
4836 

Auskunft erteilt ?strma Hinko 

Fahrräder! 
Herren- und Damenräder. 
EämtlicheS^ Fal)rradzngch!;c. 
Siche^re Käufer Zahlungserlelch 

terung. 
EmLausch von gebrauchten Zau

dern. 
iFahMder werd'̂ n anöiieliehsn. 
Generalvertretung der 

Fahrrader sowie folgender 
Motorräder! 

D« L. H. mit e îgl. BillierS 
Motor 2).^ P. S., L Gang-
oetrieüe, Kickstarter, Tynamo-

' Menchtung. 
Humber 3^5 HP-, Ganqqetrie 

he, Kickstarter, Kettenüoertra-
-! gung, (-po7t- und Touren-
' Modelle, Geschw.: 90 Äilom. 
^ per Ctund?. .Jode Steigung. 

mit 2 Personen. 
Nortoll 3,^ bis 7 HP. s- "s« 

lo und Beiwagen, 3 Gank^-
getriebe, Kickstarter, Ketten--
ubertragung. 

Mod. 1V HP. Geschwind. 
ILö jtllom. p. St., auch für 
Beiwagen siecignet. 

Mod. Big.Four 7 HP., ideale 
Beiwagenmaschine, Geschw.: 

> garmlttert 11d Siilom. p. St. 
! mit 3 Personen Belastung. 

Benzinverbrauch: ü Liter iur 
10V Mlvm. 

Mod. O. H. B. H. P., an
erkannt schnellfte Ma-

, schine der Welt. Geschwind.: 
garantiert 160 Kilom. p. St. 

HvgheS, orig. engl. Beiwagen 
kür ^port- und Tonrenzwecke 
f. sämtliche Motorradmarken 
speziell lieferbar. 

Stets günWe Gelegenheitskäufe 
dt gebr. Motorrä '̂ern. Indian 
Mod. 1923 mit SwaN'Beiwa-
^n, N. S. U. Wanderer usw. 

îSwert. 
Vro^re^ Marlboi^ Slooens» 

ulica 15. 3332 

Aamilienhaus in Celje, bestehd. 
aus Z Zimmern, Vorzimm'r, 
jiljchl', schönem (^wrten, ist so« 
gleich wegen Uebernahme eincS 
Geschäftes .^u lerkliafen und ab 
I. Juni zu beziehen. Nötiges 
Kapital 75.M0 Din. Antrage 
unter ,.A. B." an Verw. 48ütt 

Sehr schönes Haus mit sechs 
leeren Wohnräumen, Mitte Stn 
denci, imter günstigen Zahlungs 
bedingungen sofort und billig 
zll haben. Adr. Verw. 493Ä 

Cchiine'̂  Wchnhaus für ^ 
teien, ncli, ?nit Garten n. ??clh, 
l)<ilbe Gehstunde ^wn Maribor, 
sofort IN beziehen, ist billig zu 
uerkaiisen. Tc'.uo !j7. 4W8 

schönes Hans mit Garten und 
?lell> zu verkaufen. Sp. 5'>oöe 
Nr. liZ. 4!)^!) 

!^ '̂zlel>l,are Villa, modern, groß. 
Garten, l.sM.000 !ss. 

Gefch^tsabl^en, Geschäftshaus, 
groß, sehr billig. 

Mehre'e Besi^imgen zu sehr 
herabgesetzten Preiseil. 

Bcsitipacht mit schönem t>anS, 
sel^r ertragreiche Wirtschaft. 

Aealitätenbüro „Rap»d", Mari" 
bor, Gosposka ulica 2K. 

Villa mit Garten in LsUbljana 
ttlil sofort freier Wokimlng wird 
getauscht mit ebensolcher oder 
-Vul? mit Garten in Maribor. 
Zn^chviften erbeten unter „Villa 
in Ljnbljana" an die Vw. 4^^7i0 

Meiner neben Landsira-
f?e, für jedes Ges6)äft geeignet, 
oder für Eisenbahner. Verbafn-
5al, Schneidermeister, Slivnica 
bei Maribor. .18'Z9 

Wein, 1917er Weisiwcin, 5k., 
1919er Weißwein Ä) K., I86^r 
Riesling 110 A., hochfeinen, al 
ten Burgunder Rotwein 28 K., 
echten, 10 Jahre alten 40 
Sliwowitz, 100 Kronen per Li
ter, verkauft I. jiravagna in 
Ptuj. 4785 

Rational » Registrierkasse !)0.99 
und neues vierrädriges Hand 
wagerl zu verkalifen. Gaspart 
und Faninger, Aleksandrova re-
fta 48. 4794 

^komplettes weiches Gchlaszim 
mer, Eiche, gestrichen oder email 
liert, Din. 2kiM. Aleksandrova 
cefta 203, Tischlerei. 48VZ 
Bier gebrauchte Hobelbiinke, gut 
erhalte«, billigst. Aleksandrova 
cefta 20!!, Tischlerei. 4801 
Herren - Sitzgarntur, alter Di-
van, Tische, eisernes Kinderfen-
sterschutzgitter, eine Vorzimmer
wand, kleine Apothekerflafchen, 
Gurkengläser, Bilder usw. Adr. 
Verw. 4825 

Weiszes Soitzenkleid für Fir
mung billig zu verkaufen. Tat-
tenbächova ul. 0/1. links. 4855 

Elegantes Herrenzimmer preis
wert zu verkaufen. Bubas, Ta
pezierer, Betrinjska ulica 11. 

4870 

Zwei schöne, fehlerfreie Pferde, 
für jeden Gebrauch sehr geeig
net, wegen Abreise verkäuflich. 
Auskunft Berw. 48^4 

vsderwood  ̂ amorikan. .ureib-
masckinen und »inbehNre. Be-
kandteile. Alle Soi^n Farbbän-
^r. Einzige Niederlage der 
.Underwood", Zagreb, Mesniö-
K-uIical. ZM 

Fiir ein technisches Unterneh
men wird christlicher Herr mit 
^waS Geschästsroutine und mit 
^ner Einlage von sO.sXX» Din. 
jalS Teilhaber gesnäit. Gefällige 
Zuschriften erbeten unter „Sehr 
.rentabel" an die Berw. 4774 
Darlehen von Kk>- bis 75.000 'D. 
gegen Sicherstellung auf ersten 
Satz, gute Verzinsung, wird ge
sucht. Antr. unter „I. B." an 
die Berw. 4857 

Illeben, 100- bis 1Ü0.000 D., 
sos! 

Haus mit Gemischtwarenhand
lung, famt Wohnung, Joch 
Grund, an der i)sterr. Grenze, 
wegen .^Irankheit sofort zu ver
mieten. Nötiges Kapital 5.0.000 
.Nronen. Anträge unt. „Geschäft 
l'V.000" an die Verw. 4811 

Motorrad „Motokaecoche", in 
gutem Zustande, fahrbereit, 3 
HP., Nlit Doppelübersetzung ». 
Lchrlailf, luit Trittbrettern, ist 
preiswert zu verkaufen. Eler-
trarna Fala. 4865» 

Mrbenholz - Garnitur, komvl. 
Schlafzimnier, bestehend aus 8 
Betten mit Drahteinsätzoli, 2 
Nachtkajten, Waschtisch mit Spie 
gel llnd rotec Marmorplatte, 
Tisch, 4 Stühle, zn verkaufen. 
Zinauer, Aleksandrova cesta 45. 

4929 

Windhunde (Bersoi) 
2 Monate alt, nüt Stamm
baum, zu verkaufl'n. Adr. E. 
Rikiavli, Maril'or, Mliuska ulira 
Nr. L3. 4880 

zu haben. Zu besichtigen ii 
schäste Buvak, Betrinjska 

Ltntzfliigel, Metallrahmei^ El» 
fenbeintastatnr, Ausstellungs
stück, wegen Platzmangel billig 

im Ge-
ulica. 
4907 

Sonntag den 25. Mai um halb 
2 Uhr wird auf der Oeh» s^n 
Wiese in Pekel (Freidegg) das 
Gras an der Vurtel strichw '̂ise 
verkauft. 4914 

Puch « Motorr»», Z HP., Re-
chenmaschine billig zu verkaufen 
Kralja Petra trg V. 4945 

.Harte, gut erhaltene Mibel-
i^ücke, Kästen, Diwan ufw. billig 
zu verkaufen. TriaSka c. 1/1. 

4943 
Kinderwagen, Brennabor, gut 
erhalten, zu verkaufen. Änfrag 
Kröevina, Praprotnikot>a u. 1  ̂

4937 

Zwei Pfauen sWeibchen) zu 
vekaufen. Adr. Verw. 4930 
Kontragitarre, 3 Violinen, Kon
zertzither, Etehspiegel zu ver
kaufen. Pod mostom 9. 4934 

Herziger kleiner Spitz, reinras 
fig, zu vekaufen. Vrbauova ulica 
Nr. 62. 4S27 
Eiserne »^«eierkasse. 
und Obstque^schmaschinS, sowie 
verschiedene Flaschen, Wäsche-
auszug zu verkaufen. Pod mo
stom 0. 4933 
Flrmgek«^enke! Silberne Her-
renulir samt Kette, Anhänger, 
Armband, Broschen, Perlen u. 
O''--"'s,änqe, Silberlovvchen n. 
Anfsaii, Eierservico, Silbelöffel 
und Bestecke, Vasen, Figuren, 
Sofapölster, Handarbeiten. Nip 
pes, ?ns''n. Obstservice, Mocca-
service, Bilder, BNcher, Klavier 
noten, Kindertischc^n, kleine 
Tisc?^chen, kleine Etageren usw. 
Aleksandrova cesta 19/1, Gang 
links. 4944 

Verkaufe zwei schöne, reine, siti-
gelegte Betten und einen AuS-
zugtisch billig. Änf. Aleksandro
va cesta 75. 4941 

Weisse Firmklelder, elegante 
Soinmerkleider, Matrosenanzug, 
.Herrenanzilg?, Schuhe, .tzüti^ u. 
Veschiedenes. Aleksandrova cesta 
10/1, Gang links. 4940 

XautsekutcsdsZtzie Sl5« 

unci Ksutsekuicsoklen 
WOgGN Mtzck W»n 

«1 t?»gGN 

Zimmer fvr ein Fräulein zu 
vermietsn. Glomölov trg 4/1. 

49« 

Zimmer mit 2 Betten samt yer 
pflegung zu vermieten. JoSe 
Boönjakova ul. 22/1, Tlir 3. 

494« 

Möbl. Zimmer mit elektr. ye» 
leuchtuna zu vermieten. AnSk. 
Berw. 4924 

Möbl. Wohnung, S Zimmer u. 
Küche, Mädchenzimmer, Zuge-
hör, elektr. Beleuchtung, wird 
sofort abgegeben. Antrage unter 
„Möbliert" an die Bw. . 4V3S 

und Handelslurs), 
WÜNsmt HU 

Nett möbliertes Zimmer für ei» 
nen Herrn ab 1. Juni zu ver
mieten. Tat̂ enhachova 19, li.lkS 
Part., Tür 1. ^7 

W! »M IM 

Iu Kaufen gesttchk 

Prima Melkkühe und Runkel
pflanzen kauft Franz Rudl in 
Pesnica. 4783 

Flaschen jeder Gattung kauft 
Spezereiwarenhandlung Posch, 
Koroßka cesta 20. 4819 

Kleiner Elektrkfiera''narat zu 
kaufen gesucht. Adressen abzug. 
unter „C'Iettrisierapparat" a. d. 
Verw. 4885 

pir sofort gesucht. Anträge unt. 
„Sicherheit an Verw. 4874, scn gesucht. Änfr. Verw. " 4900 

ttupferkessel, 200 bis 500 Liter 
fassend, in gutem Zustande, so
wie auch ein Butterfaß zu kau 

KmtS, 2 Zimmer und Küche, m. 
großem Pferdestall, bei Umbau 
p. als WohniM u. Werkstätte 

ignet, 000 l^met. Obst- und 
.garten. Preis 70.000 D. 

Anfr. Slovenska ul. 37, I. C. 
3!) 15 

^bekanntes Zeitunas » Unterneh» 
men, im vollen Betriebe, wird 
wegen notwendiger Uebersics»-
lung günstig verkauft. Auskünf
te ertM unt. „Goldgrube 200" 
die Annoncen - Expedition Voc-

Maribor, SlomSkov trg 10. 

I« verkaufen 

Vuschenschank auf dem Pyra-
midenberge. Gutsverw. Aura« 
Maierhof. 4i>48 

Gebe größeres Darlehen auf 
prima Realität gegen Jntabu« 
lation, 1. Satz. Bedingung: 2 
leere Zinnner. Anträge unter 
^Zeitgemäße Verzinsung" an d. 
Verw. 4942 

Gute bürgerliche Kost an Her
ren und Damen abzugeben init 
1. Juni. Adr. Verw. 4i)35 

Ein empfehlenswerter Schlos-
^meister sSpezial^st). No^^nmu 
Anton, Betrinjska 8, hat mir 
eine Herdplatte montiert und 
hat für eine zweistündige Arbelt 
7mr l)0 Din. gerechnet. Nekrep 
Alois, Goftilnz ^Pri zlatnu 
konju„, Maribor. 4!t29 

Wer ulir an erster Stelle 4N.M» 
Dinar leiht, bekonnut Flüche u. 
Zimmer mit Zul'ehiir. Adresse 
. B e r g , ,  . . .  

«erren.Fqhrrad. ^ranken-Saßr. 
stuhl, Ärondenfauituils. verschie
dene Echlafsimmermi^^el. Schlaf» 
jt»>»e. schöne Teppiche, feine 
Dop?el > A»u»ertdelk»n. Kotze», 
vorzügllcheRotzhaar-Vfrikmetraz. 
zen. ^chauiielstAhl. Vasuhr, Gas-
derd. Te»nisrii<e!t» »ingelegle 
Truhe», verschied«»« Antike». 
5. Gchmidl, Koroslia ke?t« 1S. 
1. Stoci,. 49 l S 

ViN' und Zweispäntt.7. Pbae-
tons, Z^onz^ve-, .HandplateaU'' u. 
Lirankenwagen bei Franc Ferk, 
Iugoslovausli trg, N'.'beu der 
Bezir '̂°s"''iU^tmanur'̂ ' 4335 

200 ^»l'ikmeter geip> lten. Holz 
^lsamuii.'i? i'der in einzelnen 
Dimensinnen hat abzugeben Ir>. 
.^iodriö, Fraui. 4877 

Schinie ttonzeftiUb/?r, gros,ei 
Zimmerspieael, .Heiligenbild m. 
Spielwerk (schöne^ Rehmen) u. 
Verschiedenes. Adresse in der 
Berw. 

Herrcntleider, Damenkleider u. 
weiste Möbel zu verkaufen. — 
Cankarseva ul. 18/2, rechts. 

4865 

Blaue nnd weifte KnabenanM» 
ge zu verkaufen. ASkcrüeva 23. 

4890 

Schöner kleiner SiSkaften, zwei 
eiferne Blumenständer für Bal
kons oder Grüfte geeignet, zu 
verkaufen. Zrinjskega trg 3/2, 
Tür 4. 4893 

rima Sitgfutter, 7 Joch, in 
ansckenberg bei Urbani sPtuj) 

hat billig zu verkaufen Marie 
Vasle, Tezno 7 bei Maribor. 

48W 
Schöner Besitz, Stadtltähe, be
ziehbarer Dreizimmer - Woh
nung, event. möbliert, weg.!N 
Krankheit des Besitzers preisw. 
verkäuflich. Anfr. Vw. 48W 

Schöner Kinder- Sitz- und Lie
gewagen preiswert zu verkau
fen. Aleksandrova cesta 23/2, 
^r^8. ' 48W 

Fast neuer, pernickelter Brenn« 
vor - Kinderwagen zu verkau
fen. Kolodvorska ul. 3/2. 43:'>9 

Vollblutzuchtstute, Rappe,^e^s-
jährig, 178 Zentim. hoch. Anfr. 
nnr nachmittags von 3 bis 5, 
Artileriski puk. komanda hau-
biökog Divisija. 4902 

3 Biedermeier - Polsterstühle, 1 
Bücherkasten, 1 Tisch, sehr gut 
erhalteu, zu verkaufen. Adresse 
in der Verw. 4848 

AchßUAD ? 
FirMui,g,ßesche»»». «ch«>ch.Ge» 
ß«nßS»»e. Utzre». Aimungsdlsi« 
der. »erschiedeuO V««ß». 
und «tnderkletdsr fchb»« Vchntz«. 
Süie. »vrzligliche «ßsche. OHr-
»en, Unterröcke, «eiieksffKr. V«-
stdinffrlt««»!». BAcher Saiid«r-
bette» Verschißdexs. S Schmtdl, 
K»n»d« eest« ZA» U Vtsck. 4»lo 

I« vermtelt« 

Drei KanslelrS»«e kSnnen mit 
I I n gtgen »nttspr Ablöse 
abgetreten werden. Anfr. ^nd 
an die Administration unter 
„Drei Kanzlelrü '̂ue" zu rich
ten. 47S1 

Großes, sonnig ,̂ schön möblier 
teS Zimmer, ParknShe, zn ver
mieten. Besichtigung zwischen 
13 und 15 Uhr Go?'̂ nzka ul. .'V, 
1. St., Tür 5. 4817 

Elegant möbl., separ. Mmmer 
samt Badezimmer, Parwiertel, 
an alleinstehenden Herrn oder 
Dame zu rec a«.:! n. Adr. Rer-
waltnng. 4 

Erstklassige, feine, auSgiebige 
Verpflegung zu vergeben. Aus
kunft Berw. 48iK 

Tansche zweizimmer. Wohnung 
mit Vorzimmer, Küche, geg^n 
eine vierzimmerige.. Anträge u. 
„Sonnig" an die Verw: 4858 

Möbl. Zimmer, sep. Eingang, 
Elektr. Beleuchtung, zu vermie-
wn. Koseskega ul. 5. 

A« «tele» gefuchk 

Ein leeres Z?»««e mU Küchen 
bcilützung für ein kinderloses 
Ehepaar gesucht. Adr. tn der 
Verwaltung. 47« 

Suche v«ch«»ND «ddr 
Ha«S in Pacht M mchm«n auf 
der Thesen. Zuschr. erdeten unt. 
.Zahle hohe» Zint" « dk 
Äerw. 4  ̂

Alleinstehende» GtziPM» sucht 
möbl. Zimmer lamt Machende, 
nützung. Unt. „Sommer 1V»4" 
an die Vem.. 4SS7 

WOh-'t-M. Z bis S Zimmer u. 
Zubehör, in Neubau, sucht Pri-
vatbeamte. Anträge nnfe? 
h«r V««-" die 

Herr und Frau suchen einfach. 
Zimme» mit teilweiler Kit«n« 
benützuna. Briefe unter .Eta-
bil" an die Berw. 4947 

Möbl. Zimmer für ein Fräu
lein wird ad lk. Juni gesucht. 
Anträge erbeten unter »lS. Iu-
ni" an die Lerw  ̂ 4  ̂

Alleinstehende Ar«« sucht ei« 
leeres Zimmier. Köchin, VM-
zierSmenage, PodoficirSka in«-
nerSka ilola. 

FlelltNjststtch« 
»MM M». 

Meyers Konversationslexikon, k 
Bände, preiswert zu verkaufeu. 
!koseskega ul. 5. ^ 

Gnnz neuer Gigg billig zu ver-
latlfen. Mlinska ul. 30. 4837 Wattotua ul. 1/ 

Eingelegte Möbeln, Glaskasten, 
sVltriueu), Schreibtische, Per-
serteppiche, Altwiener Porzel
lan, japan. Kaffee- nnd Teeser--
vice, antike Gläser, Uhren, Bil-
der, Kupferstiche, Bronzefigu-
^n, Silberleuchter, verschiedene 
Echmnckgegenstände nsw. billigst 
bei Ferdinand Vinretiö, Anti-
miitätenhaudlung, Slovenska u 

^ 
Benelianer Luster, Barock, 
Frachtstück. Zu besickitigen in l>. 
Werfsttttte des Herrn Kager, 
L^opaliSla ul. sBadgnsse). 4i)08 

Automobil. Fiat - Torino, 35 
P«., «! Sitze, noch sehr gut er
halten, billig zu verkaufen. Vr-
bauova ul. 12. 4851 

Gut erhaltenerttarren und ein 
Kinder - Sitz- nnd Liegewagerl, 
znsannnenlegbar, »u verkaufen. 

Nett uwuliertes Zimmer .im 
Stadtpark, mit elektr. Beleuch
tung, ab I. Juni zu vermieteu. 
Anfr. Verw. 4897 

Mi)bl. Zimmer, separ., mit elek
trischem Licht, an soliden Herrn! 
ab 15. Juni zu vermieten. — l 
Zinjskega trg 9. 4sX)ü 

Nett niöblierteS Kabinott bei 
alleinstehender Frau an soliden 
Herrn bis 1. Inni zn vermit
tln. Jenkova ul. 5, links, Tür 
2  ̂ ^4917 

Möl>liertes, streng separ. Zim
mer i>n Zentruuk der Stadt 
ab 1. Juui zu vermieten. Slo-

a ul. 21, Part. 4919 

Möbliertes Zimmer für zwei 
.Herren oder Fräuleins, event. 
mit Verpflegung zu vermieten. 
Jenkova ul. 4. 4954 

Nett möbl. Zimmer mit elektr. 
Belenchtuug. Frankopg^nova 51, 

.4M. 2. St., T. 10. 4955 

Achtmß — 
cur, etw. flow., deutsch, kroatisch 
und tschechisch sprechend, der 
deutschen vollkomm., mit reich. 
Betriebs- und Büropraxis, ge
wesener Konstultenr und flottSr 
Zeichner, mit deutschen Arbeits
methoden, d. Lohnverrechnung 
und Akkord, m. Projett., d. 

u .Nachkalkul., d. Ofkrt-
wesens und Organis.. im Ber-
i'ehr m. d. Kundschaft usw. sehr 
ve.:trattt, nnd auf den Gebieten 
d. Ziegeleibetr., allaem. Ma-
schineu-. Hart-, Zerkl., Ziegelei-
lnaschinen, Mechanik, Aufzugbau 
Transvortanlagen, Brücken- u. 
Danipfkesselbau, Blecharbeiten, 
?.̂ !asseu-. Schrauben-, Nagel,, 
.ffnopf« und Kammfabrikation, 
Merkzeugtechnik, mit Reparatu
ren, m. Eifen- nnd Metallguß 
und Modellschreinerei usw. voll̂ -
kommen dertrant, sucht seine 
Stelle zu verändern. Gefl. Zu
schriften erb. unter „Jugo lave-
an die Benv. 4793 

Gald«I»ntiitt«, gut versiert ln d. 
amerikanischen und dopvelten 
Bulbsübning, selbständ. Korre
spondentin, d. slowenischen, .er-
bokroatischen und deutschen 
Posten. Anträge unter „Verl<ch-

an die Verw. 4025 

Sut erMeneS, 17jAhriges Viiid-
che», slowenisch und deutsch 
spreckiend, (5 Bürgerschulklassen 

^lSlurS), musikalisch, 
größerem Kinde bei 

besserer l^^'^ilie w Maribor od. 
Pwvin» unterzukommen. Nefle! 
tiert wird auf gute Behandlung 
und Famikienanschlns;. Anträge 
unter „Finde ich edle Men-
st^n? A5K" an die Vw. 4057 

Ks»toristi« « AnfSnaerin, niit 
Kenntnis der Buchhaltung, slov. 
Ltenographie, Korrespondenz u. 
Maschmschreiben. sucht Stelle. 
Adr. Verw. 4849 

FrDMO, mit Kenntnis der 
Buchhaltung. Stenoqra^iliie und 
ÄaschlnichrÄen, Korrespondz., 
sucht GteNe als Praktikantin. — 
Adr. Ver», 49iZ0 

Offen» Al«llea 

IWWM 
fange 

sind« für reine 
sofort Au -̂ahM 

ta" dd. 

ür eine« Oeßtz, 90 5 
ehend aus Wiesen und 
n Vberkrain, suche ve 

gewissenhaften, in Pfert 
zucht, ivostbau und g l̂t 
vollMndtg kundigen, ve 
ten Verwalter ohne Kir 
auch sei ndig bei de  ̂
mittätig wäre, inzwt,ch 
Frau in der HauSw 
mit Echweine- und Hül 
^chäfttgt wäre. Anti 
Laufe d  ̂Monates Jui 
te mit Anführung der 
dnnst. Praxis und Gc 
sprüchen an die Berwa 
.Verwalter .̂ 
Gesucht wird zu einerr 
rigen Mädchen und Sj 
Knaben in Crem ein 
«ickefränkin (Erzieher 
womöglich Fanzösisch u 
vier unterrichten kann, 
liche Anmeldung unter 
der Aeugniffe und Phot 
Maistrova ul. 18, Wo! 
Parterre hofseitig. 

KSchi»  ̂
erstklaff 
Tmar pro 

Perfekte, wird ge^i Junger Kaufmann ' Stelle 
als Magazineur oder Verkäu
fer. Antrüge uuter „Üauiiouö-
fähig" an die Berw. 4^3 OSkar Fröhlich, Karlovac.^itviq 

^ l̂ttchin, perfekt im 
««gearbeitet, gefetzten 
für die Badefaifon ab 
tS. Juni. Lohn 1000 D 
zustellen bei Frau Nendl 
ta cesta 1, l. St. 

Perfekte «chin wird für 
gesucht. Adr. Berw. 
Tückt̂ r Väckermeister 
tivntsähig, wird auî eu 
A «kr. <!crw. 

Persekte Köchin oder W! 
t»ri» zu zwei Pesonen 
Bedingung: große Vers 
in feiner Küche. Schriftli 
„VelbstSndig" an die Vtt 

Mamfel wird aufgeno 
Zida»iö, Damenschneiderii 
nikov trg 6. 

Gesetztes Mädchen zu 
Kind gesucht. Gute Näh 
Nisse Bedingung. Unter 
ernd" an die Verw. 

igeS Haus. Lohn l'i 
Pro ^liZon't. AntrnlZ 



^ 12ummer 1A) vom Lö. Mai 1T2U 
«SS» ) ̂ aeüurgee Zeituag*^ 

>««W 

«einer A«>»eto«r Gorffch»«^ 

Offer.- Stel«. 

Elektrotechniker, mit Jeî Men» 
in allen einschlägigen Fä<^rn 
und Reparaturen versiert, wird 
aitfgenammcn. Anfragen unter 
^S^bstandig 10" an Bw. 48W 

^Achtiye Ma«feWe» werden auf 
enommen im Salon Zunko-

zek, Aildemainerjeva 8. 
4918 

Berkäuferin, ehrlich, fleißig, an-
ständig, der slowenischen und 
dcuts6)c'n Sprache müchtig (kann 
auch Anfängerin fein), wird für 

z ein Bäckereigeschäft gesucht. ÄN' 
böte an die Berw. erbeten unt. 
-„?ierkauferin". 48S4 

UhrmacherlehNwg wird sofort 
faufgenommcn bei Aug. Wapper 
^Uhrmacher, Stolna ul. 1. 4l>11 

Kellnerin, jimgerc, hübsch. AuS 
sohen, der lroatisch».'n und deui 
schcn Sprache mächtig, wird f. 
Hotel- und Gartenrestauration 

' nach Sirmicn (Srem-Vukova) 
für den I. Juni gesucht. Gest. 

i Anträge mit Beilage der Pho-
.̂toqrapt,ie sind .̂ n schien :nr H. 

i'Hugo Mizler, Sisak. 4V12 

Tüchtige Aanzleikreift mit ?än. 
gerer Pnuxis, für Bucklialtung 
imd Kvrespondenz, beider Lan
dessprachen und der deutschen 
Sprache mächtig, sNcht entspr. 
Gte»oar«»phie P^ekt, wird sof. 
ak îPtiert. Offerte mit Zeugnis 
absilmften. Angab« von Nese 
renzen und Gel)altsans"'̂ n'̂ en 
vnter „Dane rstellung > a. Lande 
lm die Berw.  ̂ 4W3 

Sef««d»»«Vtrlore» 

Verlöre« wurde ein sttberncs 
Uhketterl mit Anhängsel (ein 
kleiner Pickel). Teures Anden
ken. L. Prebil, TomSiLeva ulica 
IlSa. 40M 

?u tieireckuzierten preisen ekk»Itea 8ie n«d 6ea neuesten wiener 
«nä Psrl5er A-iocleilen. o»ek »nzelottixe DAWOch?, von 

! S!?c> vin ausvSrts. HWoi tmlGM»?, de«on<Ier, lum l<»<l»l,ren 
xeeißnet. von 160 vln >ufv«r<,. kI»W»I»»lWW>W> von 

^30N vin «ukvSrt». von IVV vin «uk^rt̂  
VU»k«i»I»»Iß«  ̂ von ZV vin «viviltt». »ovie 
mZo«I«? unä ete. mi? del: 474S 
A^srfja l^epeS» N»i1dor, 5Iovensk» uUe» lS. 2. 8t. 

Ltrsleksk nur miß >n«ss»ol! 
v. l̂ . p>t. 

! >Va85erÄdstoSenäer 5ctiv»r«r 8ckut«n5tri«k kür veton untl kisen 
.einziksrtlx devSiirt xexen feveiitixkeit. Kturen. l̂ uzen. 0«mpke 

über un6 unter Vasier ocler Lr«le, -u dsden del 371S 

»laellt » I»nkl, Soipo»»» Uli«, 

««mlncluslrll», »««UÄl» e«»t» iz. 

W U « »N« Hr.» 
?uo70/̂ rei.lLll 
AGgenvder Note! ^PKI ILNVkcU". 

»N« k>dr!ll 
Mttnska ulica 44 r iMkMiK 

verkauft phaetons. clnzevvagen. (in- und Zvel 
spünner» Summwagen, neue und aebrauchte stets 
lagernd. — 5lnkertigung von ttutokarosserien ufw  ̂ — 
TSmtliche l̂ eparaturen in allen (Gattungen Mgen. liakie-
rungen bei ttutos und >^aaen Verden tadellos durchge
führt und zu billigsten preisen übernommen. 943 

Kundmachung. 
7 

vonMaa. den «.Sunt um«4llvr 
findet In P«»»ie« b«t Frau Pitz «in« 
> SkkEntIleli« 

von 20 Joch Wiesen zum Abmühe«. p«u> 
zelliert oder lm Ganzen Patt, wozu 
essenten HSslichst eingeladen werben. 4VM  ̂

Zlkhttßer e»fatzee»«r 
Sekonom (Schaffer) 

ia ill«i Z»«tin »<r L«nd»irk. 
fchafl. «uch im SsPfenbau be-

d« slow««lfchtn und 
bnitschen SpkD«^ mächtig, »ird 
«mf «Melgrißes G»t w S»«dl-
Sloxnl«»» ßeficht. B«ldig«r 
««tritt «WÜ»!^ VffÄe M 
Z«»ßntAGhfchrifl«n iin S»Oz»t» 
Ma»i» Eelj«. vslgspolje ult« 

im 

WM. MM. 
«G0 

V. Kovse^ l̂-oSlk» ullo» »»«r. 14. 

WI»a« §m«eri«g 

MyMÄtsch-tiAtfch« «Heu-Smkaaft«. 
l000 Meter üb« de« 2 Stund«, vo» M«. 
Chefarzt Pr. Fr. Sansy. Akte» Wh«, durch die Pr»» 
Ii speM.>zÄhjahr>md S«dIl«niMgw P««ts». S70« 

andolen<mit dopp«« 50M 
kmde?lelf»chen 

Regenmäntel 
' ^naMftSte! KAe u^si»' 

«X» 

V 

ia Ltlclrea uliä k^s»»er ul«! 

Kai.ic 
8wt» »ll ksden bei: 2575 
ffsrel. 
k r̂>l>ejZltaa5lca ulic» 17. 

VVIDWVVTH 

«iirymvv?» 
TapetkmmlKel 

BeMv«m 
«eppkl̂  «» 
Dordäa  ̂
ÄwblßoVe 
ivetifwer» 

5d«lVM 
WMUßOMU.''"-. 
M«». »»>»«4««» 

ZKUVS!^ 
VrelsltVtt «akdlß 

MK^WWW 

«weis» herz-
ttch« ZÄlnah««, die uns «nIWich 
d«s T»d«» mis«« t»uren. un-

verge îchen «ohne», A«ir» 

Srw Binder 
SOlK«rhe«er 

zukamen, sagen wir aus biesem .Wege un
seren tlesgesühven Dank. 

z » v't / 

49Sg a«>«» »»»Dich »««»tzr. 

<»'»««»« «tz»» 

«al»« HMNI 

tt»-» D. G'-. ^ni 
«Ute» ». WUHMUfe D, 

71». N«k»er «^e« Gchlt<»ev»»f» 
D. 7'«. gegenWiiets« D.?'«: 

MederiertDufe»» Nabiilt. 
^ <wcs««d per R«ch«»h«« --w 

' DIPOR^RU^OUU^WUWD» 
».̂ e»"che«.Laborawrlum 
«. »»«»sr, PDM»!»W 

vult«uf d«K WiDze. «OtwV « 

iiMriiiuil 
M M  von Krawatten, vemden 
MM küten, kappen, Saa» 
MM tüchern, Strümpfen, Spa. 

Ilerftvcken und pai^ü-
Merten im wodegefchäft 

I.' VoklUM » tt. 
Marldor, Sosposka ulica 2b. 
Vle fchönften IH«ulgkeßte«i. 

»»« »»» 

»»««VHioimeMiß»! 
«>n6ern nur ver8c>ane 
u. zesunäe ĵlkne lisden 

vlU. verven<jet nur 

? VderslI erlisltltck !! 

FZciE >«»»>eieff<« WMiG «b 
V f«chGO«RIl m» ömkch bte 

IMMoMlW 
»» «w«»»»» H, ««. » 

p »«« l«u 

Al»rido? ZUS. V«ertk^>Il» «lle» SV; rO>epl«W Ar. 
adernl^mt »lle,? 6en.Lrita^uaxzielmtr l« Z». «xle, 
lande detrekten6ell >^mel«duijxen. teekalxke 

VeiMertmzzea «nck XoastnillcUonen; XmaleUett«: 
'vo.'.tecd»»vv0T? ««el«««r,t.i. «or 
l(rels^ctit»^z»l6tum Zii«idor de»tGlUee «KNieäirwter 
stRa«l^ pnteot'̂ Delwlxk« LscwsUIÄ»!,««. UZ« 

M«MAl.'«efa>eÄlÄchev'Gl' 

IWM«llWW 
lO A^Zouten öglinkRdrt voa l^vAsZIc» 8l»tlnO, ÄeUel^ 
eeäeclrt, tsäelloser vsu^llstiaä, 2 Tlmm», 1 
Keller» unä vocZellrSume, eixeoes ÄegelseÄeeK« 
StallsedAuäe, 3 ^ock ^eker l>i»6 >VZe>ell. l'/« ̂ ock 
>Valck >m 160.000via verkRuKlcd.Qeos?8troÜ,.^«D>we.^ 

M 

VüMIÄWM IMot» t.4 

?eietvn 264 ?0iIduwjS Wiu0VU) 7ereN»mm: Wlkldm 
(Iezrün^et im ^»iire tSRI. 

Otzernekknen Î Üiilenneutmutea unä l̂ ekon»t«ktionea a»Äl unierem deî iovMMsm 
L^vtem. — krieuxen sSmtlicke A t̂MeretmazclKiNvn, ll«en k«tzm«ltetle un<t 
^eßenstSNlle M kür^stem l.iekertek«ln «lrä günstigen Le<ling»»gen. 
5«mtllcder ^Ä8ctilnen, Qso^-scken >V»l2enstüt,le uncl »Okner ?>^et«» '̂ 
Zeit unserem Lesteiien ncdteten vir medr al» Z0 inlSntlisclle N«mlel8-^un6 ?«»»ckmÄllellî ' < 
mit tSKlick'/, bis 12 ̂ Vsxxon l.ei»tunx«kjli,iglreit ein. mit velcken ̂ rdelten vir 
Î esuitste eneickten. — Ingenietltdesucke. Ko8tenvof»i>«ekl»8e» ttvjette suk 
^»l?en «bzckleiken un«l rifseln l 907 '.''X Val«a »d5ctilelien ua«^ rGewiI >it: 

« c p a k a v v i ^ e i G  

W 

»ller (F»tt««5Ua eleliirlsedee kl»»cklaea, 
IraasforwOtorea uncl ^ppslr»t«a livD«4 

unter <^Or»otl«» er5tkIassl8E? «ovie Ol»ck 

f»ctißsemSaer vvrctMlinmx >^eS8t«s 

ckie mo6vri» viuxerieUvtv ksbrik /H 

ZUMÄ. §>e»<M5 il. «>., Ämed. 

l(«a»l«: vraßieovî » 2I. 
lelapbov 8 84, 28-SZ. 

r̂es»e ttr LamduWM? 
AUZKW-Alrvx. 

^lAuto Znteresf^ntm! l  

Besuchen Sie unser Ausstellungslokal in Maribor, Aleksa»brova<esla tt, 
in welchem ständig neue und alte Automobile, Prima Marke«,zm» V«-̂ ? 
kause ausgestellt sind, (̂ benbort sind auch zu haben: Motorräder, Aadto»: 
Apparate, Schreibmaschinen usw. — Theoretischer und prakt̂ cher Zahr--
Unterricht wird erteilt. Uebersahrene, jedoch nur ladellos erhaltene Wq  ̂

werden zum kommissionslveisen Derkaus übemomUlen. 
»W- 5V«»I« «kUu.e, »«oe«»Quo» «onnviVa. ^ 

N. Gtolnfchegll, R. Velttan, 5  ̂

Wumungsvsrksuk 

^exea I^e6u?ierunx 6e81.»xer8 veräe» sSmtllclie 

 ̂ »«»«Ukaikniin»»««»! 
lZek uriter 6en Lialcaukspreigen adxexe^en. diur primi (ZuslitAt. QröLte ^UAvsd!, bei 

Mols l-ljvIZÄclßsr. S^srll»or. Alsilssn^rovs eests 9 



NuÄMr l2o vom 2S. M^k I02< 

»laut« 5onntag, 2S. D<sI1S24. Puntt14 vkrAoglni» UW^ 

otor- u. ksclbskni'ennen auf cter Irsdrennbskn 7«no 
extraiug »d «»uvwsknko? 13'42 vkr. »»N«»«»« I«no. ««tviir IV'Ho vkr. 

Nmnit 12 Vin. Kincter unter 10 Zskren In citemdegleltunzkrel. /^d Vvlile» ksvam» Z^uw«iklcel»r^ I 
vann ksllkSn 5ks einen 

vnci 5ie «sr^en uikileÄön sein. 

* 

! . s ^ e s s . k ^  

? Ä » v  

f f 0 k v 5 a  

vek7ke7U»<s-

^Mllli« IlIMl I«. 

vlsrkigr. kNgZll» Mls?4. 

.>1 
Ä-

>? 

für jede Menge frischer 

SH-DW-Sutt t t !  

jPreisangeboke mit Angabe der täglich oder wö-
ichentlich lieferbaren Menge erbeten an: Graggaber 
«nd Eckel in Göjling bei Graz, Steiermark. 496Ö 

lH 

« 

M t l„ 
LK?LUciI 

« e s K i t s  
Luctt-r 'roctt'ricZL 

v e k i k k i e «  

(irööte8 unä leistunß^s-
fZkix.'ites l^ntemetimen. 
clikZer ^rt im ln1an6e. 

W 

verbunden m.vestlkexelzekejden (^»ibttmausckeihva^) 
ulic! versckiecZeieo VoIlrsdeluZtixvnxen kiiî ea »m 
««M»» Sonntae. ösn 25. iUal Im tZssLkause aer 
MB? fl llu jNarie kolko In podreZtje 5t»tt. 

k^ür ^ute 8?)e?5e» ua<Z Oeträsike ist destea» ^«sorxt 
Eintritt klsj. Um ^»dlreickea Vetuek bittet 490! 

VllO 

0r. X. S»«gS, AddsÄ» 

fllk ek>V/^ctt8Me MD Kll^vM 

^bkZrtunzs», Vistlcvren. 

ZSgvn« LirsnÄ 5«sdZI«ßvr 

Xilläer vo» 7 Is!»rv» auel» okns ke l̂Hituvx. 

l.eo»? 

S»»td»uH TU «I«n «Ir«I?slckett 

leäen Sonn- uaä 5«««,«»« fll kv lkkII7kv7 
^nkn» S vir gstW nlIIll!LliI 

Vm «kireickea ÜOzaek dtttet äer 

mit Iat)reszeugnissen, welche auch 
im häuslichen mithtft, wird zu 
vornehmer» kleiner Kamille ge
sucht. Gute Behandlung. Adresse 
Reich, Buchhandlg.» Karlovc S4: 

»I» mo«i»rn«i» k«rttgGn 

Knsden. un(l 
leincleranlUgen 

k1o(^eko5en 
billigen sslkMUNgs» 

anillzen 
in allen Qrüüen. 

k^ür ̂ g l̂zestellunZen reick-
sortiertes Î xer enxliscker 
und tsckect̂ isctier Ltvtte 
prompte LecZlenun  ̂u. mo-
äerne^ustükrunAZArlintiert. 

kr»n«<v«r»iH 
i«I,I»Gl«lGr>NGß«»W? 

Naridor, ^«Ie»»ack«v« e. Z3. 

I»u»ck« «tn^ 4 »tm» 
merize »«de »edVnE Vok-
nunx in l.judli>n«. LtRälmli-
te. gegen eine »d«»>vIeI»G 
oäer. 8 2>mmesix« to ^«kt-
dor «In. I^tcktinon^me vk-
kerten «n <1. ^äaUa. ä. VI»t-
te8 unter X. 5^. 1V. 49l)S 

Abonniert die 
MarduroerÄeituno 

,System Worthingwn) gut erhalty», Fabrikat „Eze?  ̂
mak". Stundenleistung 4—vö«) Liter, samt 3 98. 
Gteichsirömmotor, komplett, mit Anlasser ist zu ver-
Kausen. Anträie unter «PretswÄ 417 ,̂ an die Ann.-
Exp. Werbegesellschast, Graz, Stempfergasse 4. 4892 

0sn!c5ssung. 

Vtk IA^e« «NO« ltchd«» ?t«un6en ua«I veksnn-

^ea. velcke uni ta «ekventen Ltunäea kill-

kelcd d«lx«tHn^en »lnä «nck ««zver teuren tteim-

xe^NL^nen ä»» OvlÄte s»d»v. i»n,esen tief 
empwaäenm V«nk. tterittek«» 0«ak »uck tür äie so 
«ktreiekea vlqiyenspeaäsq. 

^^vthoe. <vn H5. lSß^« 4V31 

Nmvlß»» 

XudÄt. iHnglwmmer. Nsmil. 

üil »vukslcturist 
tückt Zxer VericSufer.äer sIov. 
u. cjeutsck. Lpracl^e in >Vort 
uncl Zckrikt mSckitg, vircl 
>^Ic2e l)tlert. Offerte »n Post-
sack K6. celje. 4897 

AI« lledß« D«rw«>k»<». FkemchM Mh. P«ß>«A» hijche« vir. 
herzlichst fite di< Aiteilmlhm«. tzte ̂  «iMm liebe», gÜM'VÄr 
««ljtzlich s t̂aer !a>ge« Keeickheit «nö Abletzn» kiWtefkn habe«. 
Insbesondere d«»e» Vte Se. SochVßrke« iwmi De. «»w» 
M»d»,d. der seinem alte« Kre«nde l» var« e«ps>«dß«e» Verien «« 
»sstn  ̂ Grabe eiRen iwitge« Adschiedsgrutz widmete. Ferner da»d«« wir 
Ken Vertreter« Her Verdßötte «nd des SeiztzO»ses fir ihr Erscheinen, so» 
wie der verehrten Liederigfei »d der Wr die so schön 
i«« Voettege gedrachten Trstierchdre. 

4S70 MmUt« S»»»k»« 

? <L^c?.^7'6/d/nasc?/!inen-/?s/?a/*atu7'6n l/m 5OVo .. .5) . ' ' 

S/6 in v6^sc?/?/6c?SN6n cks^^t?'ma ^e^at,  ^ 'Sbe tc?/k 
/?VD. d6/5annt, cFa/5 cii6S6 Asds to/r. bs^annt, c?a^ 

nio/ l t  s/ 'nst ^6/zmSn sc)nc?67'n c ia/ 'au/ su- /c?/ l  /»un Ks^a/ 'atu/ 's?? um SOVo cku^c?/?-
7»üo/t^u/ü/!7'6n slnÄ, ^ ^ / O/z m^ ^ c?67'.y^6/zan7?^6n- /ü/lT'sn /tann unc? /ü/' ^6c?6 /?s/)a/^atu^ Sla/'Q/l-

ci ls 66sc7/kÄ/tsv6^dtncfunA Löste» ci ls 2^c) t ls^s. ,  
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